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Zu jedem Tiger-Team-Buch 
gibt's immer neue Detektiv-Werkzeuge. 
\ Damit kannst Du die kniffligsten Fälle selbst lösen. Immer 
/ dabei: der super Decoder. Und der ist auch im Tiger-Team 


|| Gewinnspielheft. — 
{ Viel Spaß beim Lesen. | 
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Halo, late Fraunde ! 


ie Könntihr euch eigentlich vorstellen, daß ich, der ich immer 
du“ | und überall vom Pech verfolgt werde, einmal im Leben so 
m | richtig Glück habe? - Ihr werdet es kaum glauben, aber in 
„Der Glücksstern“ sieht es erst ganz danach aus! 
Leider holt mich die Wirklichkeit nur allzu schnell wieder ein, als ich an Stelle 
meines Vetters Gustav Gans auf den Planeten Pechonius entführt werde, 
dessen Bewohner sogar noch schlimmere Pechvögel sind als ich. Die 
Pechonianer hatten es nämlich auf den größten Glückspilz des Universums 
abgesehen, denn nur der könnte ihrer Meinung nach den für sie so wichtigen 
Glücksstern finden, der ihrem Pechvogel-Planeten wenigstens ein bißchen 
Glück beschert... 
Für diesen albernen Strahlemann von Gustav wäre es natürlich ein leichtes 
gewesen, diese Aufgabe zu erfüllen. Aber ob es mir, dem größten Unglücks- 
raben von Entenhausen, wohl gelingen wird? Was meint ihr? 
Na, jedenfalls wünsche ich euch viel Spaß beim Schmökern: 


NS), Au Der Glücksstern 5 
Due 1 -/| Der nachtaktive Onkel 53 


In dieser Geschichte wird mir schon wieder 
ein übler Streich gespielt: Man überrascht 
mich nämlich mit der freudigen Botschaft, 
daß ich eine Erbschaft gemacht habe! Na- 
türlich eile ich stehenden Fußes zum Schloß 
meines Erbonkels, doch kaum dort ange- 
langt, muß ich feststellen, daß man mich auf 
übelste Weise hintergangen undin eine Falle 
gelockt hat... 


Kampf um den Smaragd- 
Eisberg 79 









In dieser Geschichte befinden sich die alten 
Freunde Micky, Goofy und Indiana Goof auf 
einer aufregenden Expedition im ewigen Eis 
der Antarktis. Es geht um einen sagenumwo- 
benen Eisberg von beträchtlichem Wert! 
Wennich euch jetztnoch sage, daß auch der 
schurkische Dr. Krantz und ein gewisser 
Käpt'n Schmuddel, der ein ganz übler Zeit- 
genosse ist, mitvon der Partie sind, könnt ihr 
euch sicher denken, daß es mal wieder ganz 
ordentlich zur Sache geht! 

Ob es diesen smaragdenen Eisberg wirklich 
gibt, werde ich euch an dieser Stelle natür- 
lich nicht verraten! Das müßtihr schon selbst 
nachlesen! 

Viel Spaß mit dieser spannenden Geschich- 
tel 


Der Ruf der Trommel 
Donaldoff, Kurier des Zaren 174 


Macht's gut bis zum nächsten Mall N nn 
Tann 











[An einem ganz gewöhn- 
lichen Morgen in Enten- 





| fear | 





Vöowen-Hoboler an 
Zentrale: Landung < 
auf en 
geleitet! 


‚An einem ganz gewöhn- 
lichen Morgen? 


! r4 
klich nicht! Dieser Morgen ist = 
ır was Besonderes... 







7 Die ÜbertragungsN 


Spinn' ich, oder was? Seit wann flattern], 
; qualität ist aber nicht 


‚Möwen in Straßenschächten herum 
_ und verlieren Schrauben?! 





Vielleicht wurde 
das System bei der 


_scheppert! _ 










Vielleicht wird 
es besser, wenn 
ich „Resat" 

| 


Auch der Lokali- 
sator scheint nicht mehr 
richtig zu funktionieren! 
So was Dummes! 





liches! So ist das imm 
{ bei a In 200: 


Ich bin sehr 
gespannt, womit 

mich mein sprichwört- |," 
\ liches Glück heute 
überraschen | 





Sieh an! Irgendein zerstraut r er Tja, auf mein Glück — 
uß seinen Zehner im 
tomaten vergessen 

aber 


ist Verlaß! Es läßt 
mich selbst in kleinen 
u» Dingen nicht im 


m 
u 


Haaalt! Hilfeeee! 
Haltet den Diiieb! 








Nett von ) [Prima! Hehet... War aber 
Ihnent Dankel | | auch höchste Zeit! Seit 
gut einer Woche hab’ ich 
ı schon keine Reise mehr 
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m cl/ Dann werd’ ich mich | 
jetzt mal ums Einkaufen 
kümmern! Ah, dahatjaei 

neues Geschäft A n 
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an Ich gratuliere, mein Herr! Für unseren?” 
I | 
Mn ü £ „li ) (I 





| 7 Huch! Halt! Mein 
| > Hut fliegt davon! ; 


Ä Darf ich Ihnen zum Dank tausend 
N geben?! Bitte, sagen Sie en 
nicht nein! ' 


i /enn Sie darauf 
bestehen... 





Hast du das Glück an 
deiner Seite, suchen die | 
Sorgen stets das Weite! A 
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Ach, wie herzaller- 
liebst: eine Möwel 


Aaaaaah! | 
Neiiiiin! 
Furcht- 





hat ohnehin schon viel | 
zu lange viel zu gut SI 
funktioniert — abge- 





fNanu? Der Motor\ 
springt nicht an! co 
Was hater | 


Kein Problem! Das haben 
wir gleich! Mit Motoren 
I\kenne ich mich aus! 
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rgeme für vier 
Wochen eine Ferienwilla ‚ 
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2} I|Taq, Gustav! Wiert 


eht's denn 
ed Be; 
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Ä 8 Schon erledigt! Das Zünd- )) IL, 
ri 4. kabel war locker! Jetzt ist 
x = | TA _ wieder alles okay! 
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Aber ja! Nur zul IE 
Ich gewinne sicher 
bald was anderes! _ 





Na also! Da hab’ ich 


ja noch ein Ticket für 


eine Südseereise 


ni Fe enet dur Was) 
# | a Fe a F Ic ir . esagt Bi r 
Tschüs” 2 


CNUS, 
Donald! 


FT 3 Aberwas N 
7 soll's!? Diesmal hab’ 
ich ebenfalls keinen | 


Grund, mich zu 
beklagen! 


,— [ Nachdem die Kinder mit 
ihrem Fähnlein Fieselschweif 
im Zeitlager sind, kann 
ich's mir in dem Haus 
am Schänsee so richtig 
gemütlich machen! 





Tags darauf aha Hier muß es sein! 
nach einer aa, 1 Was für ein wunder-_ 
ruhigen, Sr en 
aber zügigen PP 

| Fahrt... 


Um diese himm- 
lische Ruhe! Ein- ] 
fach traumhaft! 
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3 DI ...und der Kühl- 5 Sa 
„schrank aufs ER 
l \_Üppigste gefüllt! SA 6 7 


gen für einen gelungenen 
Urlaub kann man sich | 
nicht vorstellen! »” 






“ Ich glaube, „Wind“ ist stark 
untertrieben! Das scheint ein, 
= Oomado zu sein! 2 
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Ach, wenn's dach 
nur ein Tornado wäre! 
*f Ich fürchte, es ist noch 
4 schli ! Warum muß 
immer mir so was __ 
passieren?! } 
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Wo bin ich? N 2 ir _ Huch! Jetzt weiß ich's 


Was ist passiert?/ AT“) © IE “wieder! Ich bin entführt 


‚ = Außerirdischen!_ 





| Und vor allem: 
[ Was haben diese VW 
„X Typen mit mir vor? 


Schluck! 


wenigstens 

erfahre ich 

jetzt, was... 
uaaah! x 








Hoppalal... 
OÖ neilin! 





—/ Wie ich sehe, habt 


ihr die Reise durchs 


Oje! Haben Sie sich > 
. weh getan? E 





> —=/ Ah, da kommen die \ 4 
all beiden Astronauten, die MY _ 
a dich zu uns gebracht 
MH haben, Erdling! 


 O ja! Wir sind mit ein 


paar Verstauchungen, 

Verbrennungen 

und Prellungen 
davonge- 
kommen! 





“ich hör wohlnicht“ /Tja, das muß ich 
Boch rehtigmit ,  direrklären!, 
genommen „* 

aus! _.' 


' Oder - um es ohne Um- 
schweife zu sagen — wir sind j 
richtiggehend vom Pech 4 
verfolgt! Die ug 


” Und .aus diesem 
Grunde haben wir Fer 
dich hergeholt! ; - Wohl um 
'g . einen Leidens- 
genossen von 
einem anderen 


 Stem kennen- | 


 zulernen? 


Wie du vielleicht ___/ 
schon gemerkt hast, ji 
sind wir Pechonianer 
nicht gerade Schoß- , 


kinder des Glücks! 


mindestens eben- % 
soviel Pech habe | 
__wie ihrl 





Du wirst doch vom Glück gerade 
zu verfolgt! Das haben wi 








; | {Aber was wir erkennen kon nten, hat uns 
genügt, um festzustellen, daß du genau 


Nun ja... soweit wires erkennen konnten! Das 
Bild auf dem Monitor war gelegentlich „ 














unscharf! A_ JA der Super-Glückspilz sein mußt, den 
Und plötzlich war's ) : | og wir im ganzen Universum | 
i Nr gesucht haben! 





\dann ganz weg! > 
Fazer . { 5 ! 


k) _ / „und dir der Juwelier dafür einen Y Ach, jetzt ® 
' vierwöchigen Aufenthalt in seiner /weiß ich, was 
Ferienvilla am Schönsee passiert ist! 
schenkte! Oder denk il 








Lögisch, daß ihr dachtet, 
ihr hättet ihn erwischt, als 
ihr mich am Schönsee 
entführt habt! | 


Wir sind und bleiben 
die Pechvögel des 
Universums! 


| Weil ich sein Auto wieder zum Laufen 

brachte, hat er mir die Ferienwilla über- ] 

lassen! Aber wahrscheinlich war da _- 
euer Monitor schon 
ausgefallen! _- 


| Beruhige dich erst 


mal! Vielleicht kann 
ich euch doch helfen 
Was wölltet ihr denn k 
von Gustav? 


Also gut! Ich$ %, 
erklär's dir! Rn 





// Schon von jeher braucht | Zuverlässig alle hundert 
„ff unser Volk von Zeit zu Zeit Jahre fällt so ein Stern auf _/ 
y einen Glücksstern, um an Pechonius herab! 
ınser Pech zu neu- Ä 
„_tralisieren! 


Und wie durch ein Wunder filer % 
in der langen Geschichte unseres 
Volkes jedesmal genau in die Strahlen-% _ 
grotte, wo eine spezielle Halterung ihn |; 
festhielt, so daß sich seine positive 
„ Energie gleichmäßig über unseren _/ 
. laneten ausbreiten > 





schwindet seine 
| Energie im Laufe der 
) [ (Jahre und Jahrzehnte! 
Und so ist die Kraft 
unseres letzten 


es mit unserem 
Pech von Tag zu 
Tag schlimmer!_- 


Man kann förmlich | ” ist vergange“ 
5 ie sic — | [ne Woche erwartungs- 
zusehen, wie sich a se BB ah erkerhage 
lücksstern über 
Pechonius nieder- 
gegangen, aber 
' ıeses Mal... 


„nicht in der Strahlen-\ [7 Nur einem ausgespro- \,ff 2 
grotie gelandet, wie \7- a .. | [ chenen Glückspitz dürfte Y,7/N, 


rt ha es gelingen, den Stern in { 

De Im ERS \ „Na | diesem riesigen, undurch- 

sagt alles! _ Din! dringlichen Gebiet _. 
wiederzufinden! | 
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re Wahl, als hierzubleiben |‘, 


Uns tut’'s noch‘ | 
„ mehr leid! | 





Wie gerne würden wir |, Ynser einziges noch 
dran! Ich will auf % dir diesen Gefallen tun, | |'4ktionierendes Raum- 
, der Stelle nach \ Erdling! Aber wir | e 
,_@use\ (können nicht! schädigt! Noch eine 
| | 5 Ze Reise würde es nich! 
durchhalten! 





Achz! Ich bin ge- | 
fangen auf einem 
Planeten voller 
Pechvögell 
Wahnsinn! 












Ein unerwarteter 
Meteoritenhagell 


\ 





Ich hab’ natürlich den | 
größten Brocken N 
a Typisch für mich Pech- 
7, ‚, vogell! 
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— Ach ja? Wenn A 
‘/ deiner der größte war... 


zeichnen? 


1 


Aber nun komm mit! Wenn du schon ) LI “ | | Eure Gehwege laufen jaY 


bei uns bleiben mußt, sollst a | von selbst! Bequemer | 
du wenigstens gut unter- Ä 
gebracht werden! 
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“ Genau den Laternenpfahl 
getroffen! So was kann nur, 
mir passieren! , 


Was soll ich dann erst sagen? Ich bin einem Friseur- 
roboter in die Hände gefallen — und ich weiß nicht, 


——— og 
% 2 
m nn er t wie ich Bin VIEH i 
0 % Ta = sol! % 
Re AN 
) . | ; " N N 34 A \ j rn a 
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f Ich dachte immer, ich sei \% 
der größte Unglücksrabe | 
aller Zeiten... aber die ) 
Leute von Pechonius 
schlagen mich um Längen! 
" 3 


rn 


* Hören Sie mal, Herr Regierungs-, 


präsident: Wie's aussieht, bin 
ich auf eurem Planeten der- 


Alle Achtung! Du bist ungeheuer 


. mutig, Donald! 


kann eigentlich 
keine Rede 


Augenblick! 
Ich hab’ eine 


Demnach müßte ich die 
größten Chancen haben, 
den verschollenen Glücks- 
stern im Unglückswald 

| zu finden! _ 


Mich treibt die schiere Verzweiflung! 
Der Stern ist meine einzige Hoffnung! 
Nur so kann ich wieder zur 

„ Erde zurückkehren! 





°Y Ich kann dir nur raten, vor-- > Nur keine 
«/ sichtig zu sein, mein Freund! Angst! Es wird 
_ DerWaldist gefährlich! | an gut- 


Fr 
' Unser Pech wird von Minute zu Minute 
‚schlimmer, wie du siehst! Ein Unglück , 


jagt das andere!... Diese Luftwurzeln 
| waren schon seit Jahrhunderten 





So kann mansich If % 
\_ täuschen! Ächzt... „% 





2 A: ; CH 


1 | 
— 5 
Be 
. 


ir 
[ 


Was”? Wieso das? Ob das | 
\ Gestein zu brüchig ist, 


Aber das ist leichter gesagt als 
getan! Wenn ich wenigstens wüßte, 
4 Sternsuche tatsächlich wo ich am besten - 

| etwas beeilen! _ _ 


anfange! 


7 Aha! lch hab's! 

Kom Ich steig' auf 
= diesen Berggipfel! 
= Von oben hat man 


normal zu sein! Dann 


versuch’ ich, mal rauf- 


zuklettern! 





Na also! Wer sagt’s denn?! Noch nicht mal 
besonders anstrengend war's! Wer die Tafel 
aufgestellt hat, muß schon ein | 
besonderer Angsthase ge- 
wesen sein 
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 Aaaaaahl |[ 
Hiiilfeeee! 






Iks! Iks! Iks! 


Neiliin! / 
seh Oks! Oks! Aksı 


Laß mich! 
Ich ergebe / 
mich! 





‘ Mein lieber Mann, war \ UN 
das ein Absturz! Und wo Fe 
. binich jetzt? Wr 


reingeklebt! 
wo 1, Wieso komm’ ich „ff 
7% g da nicht raus? S | 


AN, 


\ - \ / ‚Yertit Ich bakei in | an men Abe 
| | i t wi ir kann geholfen 
Te De len 
f} 


 Neiiliiin! | 
Niiiicht! 


> x IS 
Ir 


Zap 


RR 





f Hurra! Ein- | : Fe Schluck! So ähnlich muß sich ein 
gelocht! Do Me |, Golfball beim Meisterschaftstur- 


’ Du solltest dich was schämen! Wie kannst 
i du einen Besucher als Golfball 


Als Fußball sollst 
du ihn einsetzen! 





Schade! Dass  / Na, vielleicht hat 
| mindests, was ein —L\ erjadoch was / 
: n " | Besucher des\ UCKS- ; 
Irgendwie | | waldes erwarten darf,  abgekriegt! 
beschädigt „ l [ist unser normales 
| Begrüßungsgeschenk in 
orm einer Beulel__ 


Dieser Wald ist 
nur unheimlich 
—— gefährlich... er ist 
* 7 geradezu eine „, 


langsam breiter! Ich 
geh’ sie ein Stück ent- 
lang! Vielleicht stolpere 
ich zufällig über den 
Glücksstern! 


/ Was ist das für ein 
\\ eigenartiges Glitzer! 
= Womöglich ist y 





| Huch! Ein 
abscheuliches 
Ungeheuer! | 


Hilfeee! Nichts wie 


weg hier! 


Was ist denn das für ein Typ? 


Kommt ungebeten hierher, beleidigt 


mich ohne Grund und macht am 





Gerettet!... Keuch! Keuch!... PA Wenn's so weitergeht, 


Verfolgt hat es mich ha | 4 1 
stens nicht! _ find’ ich den Stern _ / e 


Y Ein Glück! We 
„f Sonst hättest du 


n! Und zwar im Wenn ich mich nicht irre, Von wegen 
solch ein seltsames letztjährigen Interplanetari- gibt's solche Typen « Alfa Centauni! 


eschöpf gesehen, iositäten-Kataloa! Ich komme von 
3 ee ” I) ROBIN = —r { der Erde! Daß 


ihrs wißt! 


% 





Ach, wirklich? Sehen Ä Was erlaubt ihr euch 


dort alle so aus, oder ’ vr eigentlich, ihr seltsamen > MN 


bist du besonders { ie | | el?! 
mißlungen? | ) Flaschenstöpsel?! 


) /Frechhe | 
Grrrr 


it! 
N, 


Habt ihr das gehört, 
Freunde? Was für ein 


Stöhn!... Sterne sah’ ich \ 
zwar jetzt viele, aber ich 
glaube nicht, daß der 


= — 7 


AS 





Er. Ein Karottenteld! | 
%[ Schleck!... Da krieg’ ich / £ 
YA richtig Appetit auf F 

T eine saftige Möhrel 2 


Die hier scheint He! Was fällt dir ein, 
schon recht groß ' einfach die Leute aus | 
zu sein! dem Schlaf zu | 

| reißen?! 


nach dem Riesenpilz ja nicht 


RR N, auch noch Riesenkarotten 
I zul] en 





”  Donnerknispel! 
Der Kleine da hat aber 
N _ mächtig Mumm! _. 
| 


Na warte! Das nächste %&* 
Gemüse, das hand- 
greiflich wird, kann E 
M_aber was erleb... 7 


ZT — r 


ette, zarte Pflänz-| [I 
—ı chen! 7 


* Die seh’ ich lieber 
aus der Ferne! 





Ich mufß3 ja nicht mit 
allen Streit anfangen! 
Der Klügere gibt nach, ] 

finde ich! 


Ein Waldführer! 


Womöglich ist da drin If m I 


die Stelle beschrieben, 


wo ich den Glücksstern 
finden Be 


a? 
A 


a 





Dreidimensionale 


Nicht zu fassen! Genau 

an der entscheidenden 

Stelle ist das Blatt von 

einer Maus angenagt! 
Typi 


JA Was steht da? 
f Der herabgefallene 
Glücksstern befindet | 
sich...“ 


Das war ich, Kumpel! Aber 
so langsam hätte ich auch 
mal Appetit auf was 
anderes... auf 
50 was wie.,, 





erzählen, wie sehr ich mich noch nicht bedroht 
nach einem Stück — z ı worden! r 
Käse sehne! 


„of Schreck laß nach! 
’ Was ist denn 
nun wieder los? 


vn 


Blubber! 
Irgend etwas 
zieht mich mit 
ungeheurer Kraft 
nach unten! 





‚7 Der Glücksstern! 
\.  Daister 


| Komisch! Er hat den | 
_] [Schlüsselbund angezogen, jf £ 
als wäre er magneti 
: I5 





Nein, jetzt weiß ich's: 
‘> Glück zieht Glück an! Und 
weil Glückspilz Gustav den 


"* geistert sein, 
ich ihren Glücks- 
_ stern gefunden 
habe! 


die nächsten hundert Jahre ein _' 
glückliches und zufriedene 
Leben sicher! 


Ä Ä ie bürger! Dank unseres \ 
we Sygelr A neuen Glückssterns ist uns für _ 
r R " 





- Und wern verdanken wir‘ 
| an Unserem irdischen 


> Könnte ich zur | = 
Belohnung nicht „aber seine E 
ein winziges Stück- glückbringenden | Senken IX 
chen von eurem Kräfte wirken nur) Kannen! Mein‘ 
Stern abhaben? So auf Pechonius!_? 7 
was fehlt mir näm- 
lich auf der Erde! 


Tut mir leid, 
Donald... 








/ Aber laß den Kopf nicht hängen! V Pahl Medaille! Ich wette, 
Wir überreichen dir dafür eine r das ist genauso ein 
schöne Medaille: \W Besen 
| | % beiuns! 





F So,daistsie, 
-4 lieber Freund, deine 
(Medaille aus 

besetzt mit 





7. ..aber ich hätte Den / Sieht irgendwie 
da einen Brief für wichtig aus, finde 





Eine weitere Rechnung wird / 
es sein! Mehr nicht! 











Höchstens | " 
vielleicht noch ein ..„.beschluß! 
Zahlungsbefehl oder) | Aaahl Was 
ein Pfändungs... steht da? 


Juhuuuuuuu! 
aaaaaa! Johooooo!( 


Jipp! Jipp! Jipp! 
| Hurraaaaaaal 


Jah 


Jippiiiiiie! 
Juhuuuu! 
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"Und... und wem verdankst 
du dieses Erbe? 


daß ich sie gar nicht 
alle kennen kann! 
(Von diesem.., 





- YAber doch nicht \ 1 
1 Onkel Dagobert? 


Blödsinn! Als ob 


ich nur einen Onkel 





r 2 
...gräflichen Onkel hatte ich zum Beispiel 


keine Ahnung! Und nun vererbt mir der 
Gute ein Schloß! 


Macht's gut, Kinder! 
Ich schick’ euch mal 
'ne Ansichts- 


Grrr! Immer wenn 
ich's eilig habe! Es ist 
wie verhext! 


In dem Brief steht, 


ich soll mich un- 


Na ja! Muß ich 
mir eben ein... 








Ich bin kein Taxifahrer, sondern 
Klempner... mit einer großen 
Vorliebe für Fußball! 


7 = Klempner? Pah! Wenn \ei 
@# man mal einen braucht, F 
\ ist garantiert keiner zur fu 
—n, Stelle! Das kennt _ 
Ta Ach, du liebe 
Zeit! Mein 





Höchste de 
Eisenbahn! . 


auf keinen Fall WW 
A ohne mich ab- 
Fi Jampfen! 





* Schönen guten 
Tag, mein Herr! 4 
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7 Puh! Das \\ 
rknapp! 4 


wä 





fich spreche von diesem 
kleinen, bedruckten 
Stück Papier, das 


—— | man an einem 
a ie? We-welche \ | bestimmten... 
Fahrkarte denn? (7 — 


1% 
S 


Da == 
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...ochalter des Bahnhofs im Tausch gegen Bargeld erwerben 
kann und dessen Besitz zur Fahrt in einem unserer komfor- 
tablen Züge berechtigt! Passagiere ohne dieses Papierchen 
hingegen müssen £ ee 
_ _leider...? 
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/ Au! Aual Stöhn!... 
Jede Wette, daß dieser | 
Schaffner auch eine 
roße Vorliebe für 
Fußball hat! Achz! 





Irgendwie werd’ ich'sschon | 
schaffen! Wär’ ja gelacht! Immer- 
hin steht eine Riesenerbschaft 


So leicht lass’ ich mich nicht 
. \ unterkriegen — auch wenn's. 


U Ein mal dick kommt! ) 
Fa 3S! ey = ” ? 


"a 


ar 


Was gäbe ich 
jetzt für ein... 


f. Auto! Vielleicht 
hältesjaan! , 





7 Ah! Toll! Danke! 
Danke! 


Gut! Steigen 
Sie ein! | 


Wie qut, daß Sie so spät noch unter- | { Auf den Erben des 
wegs sind! ee ’ . Grafen, meinen Sie? 
Nur weil ich den ganzen 


7° Tag am Bahnhof gestanden und | | Sehr ww 
auf den Erben Ss " richtig! 
gewartet hab’! 7 et, — 


N 
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BE Wirsind we 
= gleich da! Vor uns 8 
= liegt das Schloß des & 
Mh gnädigen Herm ZH 
Ein, = | NL 
iin Grafen NW 


Lıl) | ID 
A IM | | | 
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f Und da drin ist jemand, der |} 
Sie schon sehnsüchtig er- 
„ _ wartet, verehrter 
Herr Erbe! | 
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Ach, na ® 
| klar! Jetzt }, 
4 weiß ich's! r# 
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- Nein, nein! 
Notar ist 
keiner da! 


Sie meinen den Notar 
mit dem Testament, 
. stimmt's? 


’ Nur Geduld! Zu ge- 
gebener Zeit werden 
\_ Sie es erfahren! 





Hm!... Ziemlich beein- 7 KEEP cn bin erfreut, 
druckend, das Ganze.. { 
nur vielleicht ein wenig 

staubig] 


a, N, 


| Nehmen Sie doch 7 Aberge US werde 
bitte Platz! Darf — | inzwischen mein 
ich Ihnen etwas zu i 
essen bringen? 
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Was? Sie sind der Jawohl! Der teure Ver- u 


Erbe des Grafen?-—*\, blichene war anscheinend 


„mein Onkel! „—“ 


a 1 "gr 
Dann sind zes 


Sie, äh... 
mein Onkel £ 


Aber, aber! Der teure 
Verblichene ist noch gar 
nicht verblichen... zu- 

mindest nicht ganz, 


-4_ mein lieber Neffe! 





I Gefallen! 
Bon, Hihi! 


Folgen tut er mir 
= nicht! Gut! 
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Immmeie 














VL. 
# ruhig herunter- 


kommen, Neffe! Ich 
\ werde dich schon 
nicht fressen! IA 





Ich hab’ 
zu Hause 
bereits einen 
Vampir als Onkel! 
Der reicht mir! Und 
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| 
ei ‚und warte, 
bis wieder so 


schon wieder 
verschwunden! 
hioß | | 
An WA 
| N 
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Wo ist er? Wo hat 
sich mein Mitternachts- 
Imbiß diesmal ver- 
steckt? 


’ = "Ich fürchte, er et 
a ist uns entwischt, 8 Be. 
fs Herr Graf! Nichts 


F Je schneller und Da kommt ein Auto! 
weiter, desto besser! Das ist meine Rettung! 


| O nein, mein Lieber! Diesmal 
hältst du mich nicht an! 





wie weg Wess 


Fragt mich lieber nicht! Das 


dieser himverbrannte Spinner 
jedesmal mit einem Taxi | Ed 
verwechselt! Ir, ist eine lange Geschichte, 
GERNE \ Kinder! Eine wahre Horror-, 


Deshalb will ich auch 
in Zukunft nichts mehr 
hören von Vampiren, 


Gespenster... 
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Morgendämmerung in der „Bucht der letzten 
Hoffnu I in men: Wie gebannt blickt 
Indiana Goof auf 


ie unzähligen gigantischen 
Eisberge, die aus dem grauen Meer ragen.. 
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P ... Und gemächlich dahintreiben. Das Schauspiel 
| hält ihn so Rage: daß er nicht einmal merkt, 
we] wie heftige Windstöße an seinem Mantel zerren... 


Dann geht die Sonne auf, und ihre Strahlen 
tauchen die EIEDerge in gleißendes Licht, 
so DE in allen Regenbogenfarben 

a N... 








Der größte Eisberg von allen erstrahlt mit 


einem Mal in einem wunderschönen, 
ng laublich kräftig leuchtenden Grün... 


a 


Das muß. .“ 
er sein! Ich hab! ihn 
fun | 
gefunden! _ hab’ ich ihn ent- j 
„deckt! Sig | 


f Jippie! 3 
[| Darauf eine Aa 


Lakritzkugeli / 7 


® 
AP- . 





fl Aber jetzt: muß ich sofort \ 
——— ( Micky und Goofy Bescheid 


Kondor" ruft „Kormoran |" 


Könnt ihr mich hören? Stellt Bee a Re 7 
euch vor, ich hab’ den Ä RB ki 
Eisberg entdeckt! I „ schrrrab... die genauen 
| | ) Daten durchhhhhkrrirks... A7 
schrrrrrab. 





f Prima! Dann geb’ ich 
oordina- 


(+ | . . 
Der Empfang ist sehr Brrumm... 
schlecht! Wie ist es R ee 8 
bei euch? Könnt ihr er ET 


mich hören? 

















Also... ganz genau 52 
Grad südlicher Breite 
und 75 Grad östlicher ( 


Pr 
—— 













Er ist der größte Eisberg von allen und 
befindet sich nicht weit vom Eingang | 
zur Bucht! F 


Ihr könnt ihn gar nicht verfehlen! Schleppt ihn 
ach dem Ankuppeln zum Kap der Verzweiflung! 
— Ich erwarte euch vi 

Alles klar? 
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Indiana Goof ahnt nicht, was sich 
an Bord des Schiffes tut... 


urrrabt 
SCHRRRRAB 


h = Ben a 
‚rrrks... Eisberg geborg..., 
| zischhh... wird... 


Hehe! Der 
Smaragd-Eisberg 
ist so gut wie 
unser! Hihi! 


f Krrrrks... zschhhh... 


verstanden... 
schrrrrab... 


“ Krrrrks... Ende... 
schrrrrab... pfiifff... 
zschhhh... aus... 


/‘ Hähähä! Starke Sachel 
Der Dummlack ist voll auf 
uns reingefallen! 









Nach mehr als vierhundert Jahren 
kommt der heilige Stein der Wayas end- 
lich wieder ans Licht des Tages! 


/ Micky und Goofy == 7 | 
nehmen jetzt Kurs auf den Und sobald er am Schlepp- 


isberg und leiten 


dampfer hängt, ziehen wir 
‚ihn auf dem schnellsten 
Wege nach Enten- 
hausen! 


Ja, kein Zweifel! Das muß 
der sagenhafte Eisberg sein, 
von dem schon viele große 

‚aefahrer erzählt haben! 








Fertigmachen 
zum Abschießen der 





eine Freunde sind au 
Draht! Hehe! Das Ankuppeln 
Jappt wie am Schnürchen 


; Fi f | gi 
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„um an Bord zu Jo 
gehen! 





Und während Indiana Goof begeistert ...lacht sich sein alter Widersacher 
Iosradelt, weil er fest davon überzeugt ist, Dr. Krantz ins Fäustchen und freut 
einen großen F emacht zu haben. 2 genen Coup... 


Der wird 
staunen! 













' Das versteh’ ich nicht!... Wieso drehen die 
Ä nicht bei? Wie soll ich 

[ aan 

kommen? _ 


© Huhuuul Halloooo! * 
Hier bin ich! 





Ynein! 
Schreck laß nach! Auf I... np 
der Kormoran | weht eine dieser elende 


RE FREE RE 3 ’ rn 
Piratenflagge! R Ken” een Dr. Krantz!A 
| FH Ei u tee 


( Hater etwa was anderes 
[| erwartet... hier am Kap 


der Verzweiflung”? 





7 Endlich sind wir reich, Leute! / Hohoho! 
Stinkreich sogar! _ 


Gratuliere, Käptn Y’Tja, wasichmache) ( Das wirst auch du noch am eigenen 
Schmuddel! Erstklas-/ mach’ ich gründ- | ? Leibe erfahren, mein lieber Krantz! 
lich... und ohne  Wiarte nur, bis wir abrechnen! 
‚ Rücksicht auf Ver- | 
luste! Hähähä! 


Glaub ja nicht, ich würde dir blindlings 
vertrauen, mein lieber Schmuddel! 
Bei dir bin ich aufs Schlimmste 


1 | 
> ug gefaßt! | N > San 
’ AN Mindestens 
\tausend Milli- 





—e 2. — 
2 Zu Befehl, Chef! Bin - 


zu Worauf wartetihr | [ Und die beiden Rollbraten 
(1) , dann noch? Los: da kommen in den Fracht- 
Je 


Deck schrubben!/ raum, bis ich weiß, was aus 
BEN 


ihnen werden solll__. 
bee 
iM )) 


f 
= 


y 


- Glaubst du, es ist besser, '* 
den Smaragd am Stück zu 
verkaufen oder ihn zu 
zerteilen? Ä 





— —— a 
7 Du, Hein! “ 8 
Ich glaube, er Ja, sieht aus, als ob 
il 


A lange Lulatsch Ä a > er Probleme hätte! 
fühlt sich nicht so , h_ AR 









7 Was hältst du davon, wenn 
wir ihnen die Knebel raus- 






Also los! Du 
beim Lulatsch, 
und ich beim 
% Kleinen! 








Du hast wohl zu 
scharf zu Mittag 





Aaaah! Wasser 
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“ Dann nimm ein paar I, 1 

kräftige Schlucke Limonade/( ma 
Das löscht | elücktri 
den Durst!_/ ück trinken! 





Lechz! Eigentlich 
nicht! Ich glaub’ 
' eher, daß es von 
Indianas Lakritz- 






Auf euer Glück? Das wird 
nicht viel nützen, fürchte [ 
ich! Denn wer je den _/ 
Smaragd-Eisberg 
gesehen hat, wird vom, 
Unglück verfolgt! ‚x 
7; 
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"Aha! Euren Gesichtern nach 
zu urteilen, hat euch euer Chef 
kein Sterbenswörtchen von der 
wahren Geschichte des sagen- 
| umwobenen Sma igd- 
Eisbergs erzählt! 













„Dort wurde er vor vielen hundert Jahre 
während eines gewaltigen Erdbebens 
plötzlich aus einer Erdspalte nach oben 














Nun, vermutlich 
stammt der riesige 
' Smaragd, der in diesem | 
Eisberg eingeschlossen 
„ Ist, aus dem Lande 

der Wayas! _ 








„Gerade schien es, als ob IR nn 
die Erde wieder beruh igt, 2 SM. 
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.noch einmal ö nete und | 
Smaragd anete er en, Sehree chte. den di Wafes 
em is — äl z( Ben 


er ansshen.: 


Wir liegen dir zu 
A Füßen, o heiliger 
h maragd! 





„Mit vereinten Kräften zogen sie den göttlichen | 
Stein hinauf zu ihram Sonnentempel..." 













'Hauuu ruck! 


Hauuu ruck! 


— 
Fern 





Fu 
u En 








„...Um ihren Gottheiten, wie sie 
hofften, eine Freude zu bereiten...“ 


ERS 





ah 
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| „Es war, als hätten die Wayas damit das 
Unglück förmlich heraufbeschworen...” 





..so daß sie schon bald auf die Idee 
" kamen, den Namen ihres Volkes 
zu ändern... 





„..nämlich von ‚Wayas’| 
in ‚Auweias'..." 






‚nicht den gornasen Widerstand leisteten 
als die Spanischen Eroberer ins Land 
% kamen! 






„So konnte General Bizzaro die Hauptstadt 
ruhig und friedlich in Besitz nehmen...” 





„Aber als die Spanier +— wollte plötzlich jeder den 
Bei allen mens E ieter k 
en Seeteufeln | }| heiligen Smaragd besitzen... 
= der sieben | — 


Meere! 


| „Am Ende trug der Statt- ‚7 Aufhören! „Er segelte mit dem riesigen 

|halter von General Bizzarro, [| Schluß mitder } | Smaragad davon und ließ seinen | räter! Das 
genanni ‚der Magere, den rügelei! Bringt | N ' nckl“ un ie: 

I Sieg davon...“ dan Smaragd wütenden General zurück zahl’ ich dir 





„Doch kaum hatte 
das Schiff die offene 
See erreicht, kam 
ein schrecklicher 
Sturm auf und 
brachte das Schiff 
völlig von seiner 
Route ab...“ 


(x! A ji in anf [\ Ik AN Ss 


Und dann? "Das weiß leider 
| Wie ging's dann niemand so ganz 
weiter? | genaul 


Das würde erklären, weshalb 


der Smaragd nun in einem 
Eisberg u) 
ist 


un 


Fr 4 
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| "Und dieser Eisberg wandert seit damals ' „Zu erkennen ist er allerdings nur unter den schrä- 
durch die Weltmeere — wie ein zu Eis gen Strahlen der auf- oder untergehenden Sonne, ; 
gewordener Unglücksbote!” die seinen Smaragdkem leuchten lassen!“ 











„Es geschah bei Sonnenuntergang, und die 
„Princess“ passierte in ruhiger Fahrt die 
eisbedeckte Küste der Antarktis!“ 








Die letzten, die ihn vor 
/ euch gesehen haben, waren 
die Passagiere eines Kreuz- 
fahrtschiffes! Auch keine sehr 
glückliche Begegnung! 
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zwei Eisbecher mit heißem 
Kirschsaft und ein Milch- IT 
shake mit geeistem „A 
Aprikosen- 


Ei n Pfefferminz- 


sirup! 


‚Die Passagiere sind begeistert von meinen] } } All diese köstlichen a 
"Cocktails und Eisspezialitäten! Und | Sirupe und Fruchtsäfte hab’ 
; das liegt ganz allein an } ich selbst hergestellt und 

_ meinem Sirup! | abgefüllt! 





Herrlich, dieser _ 
_ Sonnen unter- 






| „Und schon wenige 
Augenblicke später 
wurde das Schiff 
von dem unter 
| Wasser befindlichen 
Teil des Smaragd- 
Eisbergs gerammi 
und seitlich auf- 
gerissen!” 


„Natürlich bekam das große 
Schiff schnell Schlagseite...“ 











7 verhindert werden!“ = 
| Werft allen \/ 
| überflüssigen Bal- / © 
| last über Bord! In 
schnelll 
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Oh! Ein grün leuch- 
tender Eisberg! 

„_ Unglaublich! 


„.und nur durch das umsichtige Handeln 


des Kapitäns konnte eine Katastrophe 


Du sagst est 
Me Der Eisberg 
a Muß sofort 


Jetzt ist euch hoffentlich Zn | W-wir müssen u 
|klargeworden, wie a "er | w-was unter- 5 z 
| : h I : 





\ \f Halt! Stopp! 
ı A Was tut ihr denn 
da? 


En. 
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| | PEETREERE = 
5 Auasaal Ä \\ KaN\ Laßt eure schmutzigen 
07 Nicht! A\ A. Ä \__ Finger von meinem 
& A 
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Aber der Smaragd bringt Unglück! 


> - 
Wir werden alle als 


5 
IA a 
TR 


Wehe, ihr wagt ! 
feuch noch mal an den 
\ Eisberg! Dann mach’ 
ich Fischfutter aus 


wo es die vielen Geysire 

gibt! Und mit dem Dampf 
| aus den heißen 
Quellen schmelzen 

wir das Eis ab! r 
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Blödsinn! Was redet| 
' ihr denn da? Das ist | 
doch all 


j Ich sage euch, dieser 
Smaragd ist mehr wert 
„als eine Goldader! 


f Aber wenn ihr zu feige 


seid, mach’ ich's 
allein... dann muß ich , 
auch nicht teilen! 





Und wie geht's Indiana T Kühn und furchtlos trotzt er den 
Goof inzwischen? |: Widrigkeiten des Wetters in 
f dieser unwirtliichen Gegend... 
gleich nicht mehr! Ich 
brauch’ dringend einen 
J ( Energieschub! 


„.. Um möglichst bald auf eine E ; ar a 
| menschliche Behausung zu Ja, meine treuen Kügelchen 
stoßen... —) 


lassen mich nie im Stich! 





s mach' ich nur?! 
\ı Ohne Bremsfallschirm bin 
ich hier verloren! 
















irgendwie 
macht's 






Ist das dort nicht Y 
ein Skilift? F 


“ Nanu? Das sieht 
nach Fremden- 
verkehrsort aus! 


Und was \ 
hat das zu 
bedeuten? 


 K-könnte ich einen Lakritz- | 
| Cocktail haben? 





—— 

He, Sie da! Was tun 

Sie hier? Wir haben 
geschlossen! 


| 7m 














74 Wer sind Sie überhaupt? Was\N 

ea wollen Sie? Und wie kommen 

Feen Sie hierher? — 
ur 






Zu erstens: Indiana Goof! 
Zu zweitens: einen Lakritz- 

. Cocktail! Und zu 

drittens: mit £“ 





Sie sind Karin, die 
\ Korsarin! Richtig? 


ST 


Nein, sagen Sie nichts! 


Lassen Sie mich 


Inzwischen hat die „Kormoran |” die Insel 
des Rauches schon fast erreicht... 
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rer 


. 
Sobald wir in der Lagune Ä 
sind, müssen wir erst mal Geys 


ein spezielles Röhren- N n ” | 
system anlegen... [ „m zu leiten und das Wasser dort _ 





Und dafür brauchen wir jede = [ Ach, deshalb wollten Sie die beiden Komiker 


vErk Erg FRI I T unbedingt mitnehmen?! 


Jal Die können uns 
jetzt nützlich sein! 














Vor allem Herr Maus, 
der Kleinere! Er ist ein 
Unterwäasserexperte! 






Sonst wäre er 
unwiederbringlich 
verloren! 


Wir müssen ein Netz 

anbringen, damit der 

Smaragd nicht auf den 
Meeresgrund fällt, 
wenn der Eisberg 
schmilzt! 






Netz anbringen! Jetzt 
versteh’ ich! 





Unten im Frachtraum Pe= 
inzwischen... ” 


Wo sind wirdanur Bf A 
gelandet? Das sieht ja Ä a a 
schlimm aus! Ä | | a ir 
‚ Rauch ist nicht m 


Bye 
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| ...mit deren Hilfe das Wasser in der Bur ıt 


erwärmt und der Eisberg zum Schmelze: 
gebracht werden soll, damit Krantz und 
Konsorten an den Smaragd kommen! 


Was ist denn, 
Goofy? Hast du 
dir weh getan? 





Puuust! Das brönn® He! Was soll das”? Zurück K 
| ist kein Picknick! , 
Verstanden? 


| Sie können uns nicht zur Arbeit 
zwingen! Erstens ist Goofy 
| verletzt... und zweitens stinkt 


“ Jawohl! Micky hat 
— recht! 


a 















...ich kann die Männer verstehen, 
Schmuddel! Sie haben eine Pause _ 
verdient! 









Was würdet ihr von einem Bad im lauwarmen 
Wasser der Lagune halten? 


Einverstanden! So ' 






Ja, Baden 
„ macht Spaß! 







Hinein in 
die Fluten! | 
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Halt! Du bleibstda, WP 77 ER | Für dich hab’ ich einen 
Freundcehen! _ ur \ Spezialauftrag! _ 
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| Inder Zwischenzeit hat sich 

Indiana Goof bereits mit Karin, 

der Korsarin, angefreundet... 
Ze 








Ach ja... seufz! Eigentlich sollte 

aus diesem Dorfeine — 
einmalige touristische 
Attraktion werden! _, 


u 













Deshalb haben mein 

| Mann Schmuddel und | 

ich auch dieses alte # 
Segelschiff gekauft, JA i 
um es in ein schwim- 
mendes Restaurant 


r machen hier das größte f...sobald man eine Straße hierherbauen \ | 
‚Geschäft unseres — oder einen Flughafen für die Touristen 
ı Lebens... 4 eröffnen würde! Aber Fehlanzeige! 
| = Noch nicht mal Schiffe 


ahren hierher - aus 
„li Angst vor den )} | 
isbergen 





„zo hat sich 
leider nie ein 
Gast zu uns 
verirrt, bis vor 
etwa einer 
Woche...” 





„Der Typ, der da hereinkam, war mir auf 
Anhieb unsympathisch!” 
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Richtig! 


E r an 
Geschichten erzählt hat... | 2 ’ { Glaubst du den Blödsinn 


| von Eisbergen und etwa auch? 


'Smaragden... 


114 


7 ; 
Aber Dr. Krantz, dieset Moment mal! Wa 


Von wegen Blödsinn! Den Eis- 1 
rg gibt es! Und er gehört mir, 
Bil Ich ihn gefunden hab’! „— 






gemeine Kerl, hat ihn 

mir weggeschnappt... 

mit Hilfe einer 
Piratenbande! 


agst du da?!? 
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Dann laß uns 
die Segel setzen 

T- und den Schurken 
auf die Pelle 
rücken! _ 


a 


? Du willst deinen Eisberg 
doch sicher zurückhaben, 7 
oder? 










IT 





Und so, nach nur kurzer 
Vorbereitungszeit... 
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Auf der Insel des Rauches 


AUFG Seht nur, wie er dahin k. 
inzwischen... f schmilzt, der Eisberg! Hehe! oa > 
Bald schaut sein Inhalt —£ if = 
n Ä heraus! u 
. % 


m NT 
- 5 f 
h i 5 e) Fuel pi 4 
r L 
Y 
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Aber dafür lösen sich Da könnte es leicht passieren, 
die Saugnäpfel ' daß der Smaragd auf den Meeres- 
: | = ı grund absinkt! 


Deshalb muß unter dem Eisberg vorsorg- | |Allerhand! Sie wissen genau, wie Y Natürlich weiß 
lich ein Netz gespannt werden! Und rate A |gefährlich die scharfen Kanten er 
| a N eines Eisbergs sein können! ) [| hab; ich ja dich 


en 


Du, mein Kleiner! Solltest 


Li 
| du dich weigern, wirst 


N 


N 


dafür a 


I 
RRARTE NN KANN 
ORENDE 


nal 


Br 
ni 


Mi eV £ RS 
ur) et 
SYESLESOIRSS 
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Hier! Fang das 
Netz auf! 


r 


De 
Be 


HE 


a En 


WFT 


„sehen!_ 


ir 
d 1 
IT 


Smaragds gut zu 


| 1 MR | ; | 


L 
“ 


Von hier unten ist das 
leuchtende Grün des 


E - 
ID U) DRIN _ 





“Aha! Die Eiskanten sind 7 | 
_ + durch das erwärmte Meerwasser 


schon etwas abgeschmolzen 
und deshalb nicht mehr so 
scharf! Glück gehabt! 


SD 


Trotzdem ist Mickys 
Auftrag alles andere als 
einfach auszuführen... 


RA SZZ 
PS EEE 


a 


NRZ ZZ Er 


A Ho 
2 De 
er er es 
a u Tl 


# Hallo! Hee! Käpt'n 
Schmuddel! Arnold! 
"Zieht mich hoch! 









as ist denn? Wo sind 
die alle? 


ee 
en 
en 





' Aber wer weiß?!... Vielleicht gelingt es x 
‚ mir, SOS zu funken! Mal sehen! 


Nicht mehr lange, 
und wir sind reich, 


r BET ee 
or 


Kio.4J> 
ey, 


A u 





enn der Eisberg auf eine handliche 
\Größe zusammengeschmolzen ist „— | Ä 
und der Smaragd durch das Netz ‚flüssig! Die lassen 
nicht mehr absinken kann... wir auf der Insel 


zurück! 


Ahal So ist 4 Nicht so hastig, Amold! 
das also! Dieses rw Micky ist doch noch nich 
Schlitzohr will u wieder aufgetaucht! 
uns einfach hier r ! 
















Gut zu wissen, 
“—\daß er was im Schilde 
SI, führt 






Soviel ich weiß, 

von der „Insel des 
Rauches“ 
die Rede! ‚ 


Wo genau 
‚ liegt die? 


f Eigentlich nicht! | % Ach, jetzt versteh’ ich! Mit dem Dampf 
Es ist eine unbe- # | \ aus den heißen Quellen bringen sie den 
wohnte Insel mit St ‚, Eisberg zum Schmelzen, damit sie | 
vielen Geysiren... OL Ir an den Smaragd 
der | / | kommen! 
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Die Idee ist | Reiner Zufalll... Sonst ist Krantz 

genial! = nämlich eine absolute Null! Als 
1 dieser Dr. Krantz — Archäologe kann der noch nicht 
\_ ausgedacht haben! | | mal eine prähistorische 





Darf ich dir mal eine 
sehr persönliche Frage 
stellen, Karin? 


YNa ja! Aber 
das ist es 
nicht alleine! 

















Schmuddel und Pi- 
rat?! Hahal Ich lach 
mich kaputt! Haha! 









bloß einen Piraten 
geheiratet? 


- u 


Einen Piraten? 
. Hahahal Haha! 


Ben 
_. 
a 
a 
ir 
| 










„Allerdings ein recht lausiger, 


Schmuddel ist doch um ehrlich zu sein...“ 


von Beruf Koch! 


Charakter! Kein Wunder, daß GG 
uns die Gäste wegliefen!“ | 


ir blieb nichts anderes % ..und es zu verkaufen! Danach wollten wir mit dem 
übrig, als das Restaurant Segelschiff-Restaurant und den dazu passenden | 
zu schließen... | | Piratenkostümen einen | | 
Ä neuen Versuch 





Inzwischen, auf der Insel 
des Rauches... 


Glücklicherweise hab’ 5 

ich mitbekommen, daß 

die zwei heute nacht was u 

. unternehmen wollen!  - a er - ] 





Laß uns abhauen, 
Goofy! Die 

Gelegenheit ist 
günstig! 


% 


A N . x 


Plötzlich herrscht allgemeine | „2 7° Alle Mann hierherzumir! 
Aufregung auf der Insel... HF Das Rohr muß repariert 
en r 4 werden! ; en 
> a" Komm, Goofy! Beeil” 
{ dich! In dieser Richtung 

> geht's zum Meer! 





...was Micky und Goofy — — — 
natürlich zur Flucht nützen! | Br { Ja, ich glaube, 


hier sind wir gi 
n Er % 


Was hab’ich \ 
A \gesagt? Da ist die 
En \ Steilküste! / 















Doch unsere beiden Freunde sind nicht die == 
einzigen, die das Lager verlassen haben... |7 
FE in - 


= 
Sur DEE E = 
a Fri 







Los, los! Beweg dich, \ 
du Fettkloß! Schlaf nicht } 
. ein beim Rudern! r 





























EN, 
EEE ROORRTER 
A 


BR h. { 
. a LIT 






LE EDELEEE 
mer eu 














Wir müssen das offene Meer 
erreicht haben, bevor das 
Rohr geflickt ist! 
 Verstanden?! 


Du siehstnach,obder I 
Kleine das Netz 


= |richtig fest- 
| gemacht 





f...während ich | Hähähä! Das Gesicht von Krantz 
den Anker % vo) | möcht’ ich sehen, wenn er fest- 
lichte! r I FA | stellt, daß wir ihn ausgetrickst 





| odala! 
Das wars! 


Doch noch ahnt die soeben erwähnte 
Person nicht das Geringste... 





_Ausgezeichnetil 177 h "Ist bei Ihnen alles in Ordnung, 

Gute Arbeit, Leutel,A[v") F Schmuddel? Bei uns gab’s ein, 

Fam 7 1 5 paar kleine Probleme, aberf 
ß H a = die sind... nanul? 











O nein! Mir kommt'\ 
da ein schrecklicher 
_ Verdacht! 








Schmuddell 
Komm zurück! ( 


f Dieser hinterhältige 
Betrüger will sich den 

Smaragd unter den Nagel 
reißen! Na warte! 


Aber das werd’ ich zu 1 | Au Backe! Sie haben was 
verhindern wissen! JB gemerkt! Jetzt müssen wir] 
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mich aufhalten, 
haben sie sich 
geschnitten! 


Fr Aber wenn die 5; 


gl 


O neiiiin! } 


ARN) 


Zu 


ne 


a 
ie 
ne 


“ 
ah, - 


in 


könnten! 


Ich wüßte nicht, wie Sie 
ihn jetzt noch aufhalten / 


Damit kommst 
‚ du nicht durch, du 
Küchenschabe! 





— —- 


Wir sind nah dran! Auf-\ 
gepalit, Goofy! 


Und dann gut fest- 
halten! Hörst du? 


" Gehts, Goofy?! S/ "Es geht schon, ' Fängst du schon Was kann ich 
IKannst du’s durch- Micky! Aber ich | wieder damit an? „‘ denn dafür, daß 
\ hab’ Durst! 4 ' A das Meerwasser . 
| so salzig ist?! 





: Fi Ah, genau 
— das, wasich | 
SU , brauche! 7 


|Ich muß versuchen, 
| überrumpeln! a ___ 





- Klasse! | 


’ ü Seh, a 
ı Danke, Goofy! y 


{ 














---_., 
}} 7 Schon v1 
ü qui! Hihil: a 
“ Be: 


m [> 
FE 


wi m 
1 
'F 


ee eg 


Und jetztkümmen ‘| | Wenn doch wenigstens Zeit gewesen 
wir uns um den guten wäre, die Flasche vorher auszutrinken! 





Da steht er! Der 
ahnt nicht das 











Überraschung! 


Hehehel Leg den Schraubenschlüssel ruhig w 
enene! 


eg, 
du Krümel! Unten auf dem Meeresgrund nützt er 
dir eh nichts mehr! 





Und so ereilt unsere zwei ein / - Er EEE 
ans di ar al! _ Bewe a. _ia Zul eh Ich den Fischen 
iratentradition... ' /W Er ent 


= ein Essen serviere! 














Hoffentlich seid ihr 
zwei auch nach ihrem 
Geschmack! 


Ziemlich böses ” Was wär dir denn ef 
Ende, was? , gewesen‘ 
m Daß uns 
ein Hub- 

schrauber 





Alch lache dann 
später, ja? 





7 Oder würdest du ein U-Boot vorziehen, 
das plötzlich aus dem Meer auftaucht 
und... x r 











Aber Micky! 

Ausgerechnet ein 

Segelschiff! Wie 
unrealistisch! 





2 
7 Ach du Schande! 
Karins Segelschiff! 
„Nun bin ich dran! 4 


Fertig zum 
Entern! Los! 
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A I #2 Eure Befreier sind da! 4 
&@f Aaaah! \ 9 7 | ‚Jippie! M. 
\ Hilfeee! 4 WW 77 = 


L 


/ Vorsicht, ER. : ve 
Indiana! No z 
Paß auf! X Al 
Na wartet NSS 


Der Kerl kann 
was erleben! 4 


| Meinst du 
\ etwa mich? 





“Freut euch, Freunde! ® 


Nicht zu fassen! Er hat uns“ 
echt im Stich gelassen! 


wird mir Schmuddel 4 
bezahlen! Und wie er R- 
mir dafür BERN 

wird 


Der Schlepper 
| kommt ja 
zurück... mitsamt 
dem Eisberg! 


"Ich wußte, daßer V 
damit nicht durch- von Karin, der 
kommt! , Korsarin! 


Und vorneweg ' 
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fährt der Segler | 


Nun aber los! Legt 


\ euch in die Riemen! Ä; 


f Die dachten wohl, sie könnten mit dem 
Smaragd abhauen!? 





Hallo, Jungs! Kommt 
nur gleich an Bord! 


B\7 Aha! So was 
um PH sieht man gem! Die 
I Fo» Betrüger im Käfig! 


| Nun wird erst | 


mal abgerechnet Kran 
und... oh! ‚Gm 


Ahem... kein Problem! 
Auch Sie sollen Ihren Anteil, / 
haben! Der Smaragd ist 177 
schließlich groß 
ı genug... £ 


" Hallo, Krantz, N 
alter Miesling! 


So ein Triumph muß 
gefeiert werden, 
Kinder! Findet ihr 


140 


Kompagnon in um 


Vergessen Sie's! Ich \ 


hab' kein Interesse an 


dem Smaragd... mein 


Welcher 
Kompagnon? 7 


Indiana Goof? 
OÖ nein! 


Was ist, Vetter 
Goofy”? Willst du 
nicht mitfeiern? Da! 





Dann müssen wir ihn reinholen, 
ı bevor er absinkt! —_ 


NS 
| - 
I beH 
Zu 
i 


Seht doch mal! Te eh 
Der Eisberg ist fast AS ” 

schon zusammen- a \ 

geschmolzen! (eo 
Le 

IN : rl 


Jawohl! Der Smaragd ist jetzt 


. i 
| sozusagen vom Eise befreit! 
} Pl 


u a ri 


Und so wird an 
Bord gehievt, 

| was von dem 

| ‚großen Eisberg 
noch übrig ist... 


-_ ee 
ma 
r ZA 
Ber ge en 





Da hängt er, 


Wie 
wunderschön 
er ist! So herr- } 

lich grün! 


Noch nie hat die Welt einen 
Smaragd gesehen, der so 
riesig groß, so rein, 
MW Zl ...undsolecker \ 
= | war! Mjam! 


Ha 


f, I 
vo, 


Ich liebe Pfefferminz- 
geschmack! Schleck! Da A ı 
könnt‘ ich mich reinlegen! # ıfı Pfefferminz- 
7, Aller jeschmack? 





Na, davon! Probier mal! 
Schmeckt echt gut! 





Blödsinn! Seit wann Tia?!... Wa 
| schmeckt ein Smaragd * nn 


nach Pieffer- 
inz? 


|, Was tragen REN 


Y Sie mich? 
Keine 





könnt’ mich krin- "%% 
geln! Die ganze 


„  minz-Eiszapfen! _ 
en Hihihil 










‚Das muß ich mit | A ‚Und dafür haben Sie nun extra die Strömungen “ 
eigenen Augen | En der Meere berechnet, Indiana Goof?! 

Ä Oh, Sie Aller- f 
re 





? Krantz hat leider 
recht! Bei dieser WA 
Sache hab’ ich mich KA N‘ 
echt nicht mit Ruhm 9. a Tau 
E bekleckert! 


[ Laß mich mal ) 
"> probieren! 


” Eindeutig \ * Wa der wohl Da gibt's nur eine 

Pfeiferminzsirup..., Ä herkommt? | Erklärung: Er muß 

A, und zwar vom, a m . von einem Schiff 
Feinsten! j S : # INS 7 stammen! 





\ Ab 
F ( „Princess“! Ihr Barkee 
f berühmt für seinen 


Aller über- "\ 
flüssige Ballast T_ 
muß raus! Ver- I 


Neillin! 
Nicht meinen 
Sirup! Bitte | 


„Doch alles Bitten und Betteln nützte 
dem Barnmann nichts..." 





„Seine sämtlichen Sirup- 
flaschen landeten im Meer..." 


7...wo sie allmählich vom \ 

Eis umschlossen und mil? 7 

der Zeit zu Eisbergeny” 7} 
wurden! „fl 






Dann müßte es aber Y Stimmt genau! " Und deiner BerSchnung der 
mehr als einen Sirup- | Einen mit Him- Meeresströmungen zufolge, 
| beergeschmack...\ | müßten sie alle in der Bucht der 
einen mit Kirsch- 
geschmack... 





Und so wiederholt sich wenig 
später die Geschichte... 


Der Farbe nach istes I | 


der Kirschsirup- 
Eisberg! 


Schließlich... 
Alles in allem eine : 
gute Emte, würde 
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Die Sonne geht unter! 
Langsam verschwindet sie 
am Horizont! Und da! 


r er 


Dort drüben seh” 
ich Waldmeister... 
und daneben 
Himbeer! 








Viele Tage später - viel, | Apfelsaft! Eiskalte Lassen Sie sich von \ 
viel weiter nördlich... Apfelsaft! | Karin, der Korsarin, 
zum ewigen Eis des 
Südpols ent- 







ar | 


a. 





Greift zu, Kinder! Haltet euch ran! | 
Laßt euch unsere köstlichen | 
Eisberge auf der Zunge 
zergehen, bevor sie in 
\W der Sonne 
4 schmelzen! - 


Auf die Art holen wir wenigstens die Unkosten 


=twas mehr Einsatz, 
! wieder raus! ‚r 





I /Ein schwacher Trost!\ 
Ich will Smaragde, 
1 keine Spesen! 3 


— Is 


ei 

















sieht fast so aus, als wäre der Smaragd- 

Eisberg nichts weiter als eine Legendel__, 

Alles reine Fantasie! Hab’ ich nicht 7/@,} 
r\e*o 


Zum Glück haben diese 
Typen nicht die leiseste < 
7 Ahnung! 




















...sSie kommen nie auf die Idee, 
hier oben zu suchen! 
a RE 


KREISCH! 
Sn 


u, 






's wäre mir nämlich gar Ei 








— ri re ai “ nicht recht, wenn sie meinen \% 
N - ‚grünen Eisberg abschleppen 
P= = würden! Irgendwie hab' F#Y# 
/ / L ich ihn ins Herz 
[ / 
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Entenhausen, 
zur 


zu 
Mittagsstunde... 





Was ist los, Kinder? Wißt ihr nicht, // _ Nur die GH) 
daß man bei einem Erdbeben /| Ruhe, Onkel @ 7 DE 


im Freien sicherer ist? I 







DUMM! WUMM! | Somsnen es 


scheint sich direkt im Geldspeicher 
| ZU befinden! 





Ahr meint, bei... | 
Onkel Dagobert? 


"Das ist Kein Nicht? Kein x 
Erdbeben! Lebewesen kann einen 
derart infernalischen 

_ Lärm erzeugen! 


N N 


Fi 





Unerhört, hart arbeitende 
Mitbürger aus ihrem wohl- 
verdienten Mittagsschlaf 
zu reißen! 





Ich komm’ | m Wie bitte? Ich soll Ihran verehrten Herm 
ja schon! | _ Onkel auf die Lärmschutz- 


bestimmungen hinweisen? 





| 4 / NY n | 
A\L. | f = ” - 
"\ = 


-.ü 








Sehr richtig! Soviel ich weiß, 
war er immer ein Gegner unnötiger 
Geräuschentwicklung, vom Knistemn 
druckfrischer Banknoten 

einmal abgesehen. 


Lassen Sie es mich so aus- 
drücken: Ihr Onkel hat die Freuden 
der Musik entdeckt. 








f Hören Sie selbst! Er übt gerade den 
Marsch des Trostlosen Tambours! 


153 


| Holt den Erste-Hilfe-Kasten! 
Den hat's glatt umge- 
hauen! T 


Am Sonntag steigt die große 
Abschlußparade. Den besten Teilnehmern 
- winkt ein stattlicher Geldpreis. 


Mal was 
Neues! 


| Schnell, mach das Fenster zu! 
Onkel Donald kommt wieder 
zu sich! 


Habt ihr schon N 

- Zen ee 
Me ürgermeister hat die 
I77 Woche der Trommel 
ausgerufen. u 


ü Klar, daß Onkel Dagobert sich das nicht 


entgehen läßt! Nur, bis Sonntag 
haben wir alle längst einen 
‚Gehörschaden! 








Junge, Junge! 
So langsam wird das ja 
eine richtige Massen- 
r bewegung! 


kein Halten mehr! Ganz schön 
zackig, die alten Knaben! 


Das kann eine 
lange Woche werden, 
Brüder! - 


At seh \e u, 


7 r 
ET U 
Ü (®)\ h 
> — dä 


SEA 


Also, wenn 
ihr mich fragt, 
hat dieses Getöse 
' DE auch seine guten 4 
| Seiten! 





Du meinst, solange Onkel * 


Dagobert für die Parade 
übt, läßt er Önkel Donald 
in Ruhe”? 


hat noch nicht 
gekocht?! 


Wie dem auch sei, 
jedenfalls gibt's 
EHE 


I 
a 
[0 


Nö, er fädelt 
gerade was _ 
ein! 


/ Habtihr WE 
eine Ahnung, # 
wozu das qut 

sein soll? 


/ Daß ihr bei diesem Lärm da draußen |] 
überhaupt an Essen denken 
könnt! 





Y Das wichtigste ist, daß meine geplagten |} ö Diese Ohrenschützer bringen selbst . 
Ohren wieder Ruhe finden. Dann kehrt die schlagkräftigste Marschkapelle 
mein DELL ONEUAENN | | auf Zimmerlautstärke! 
zurück! Ä ' 


|/ Sieh mal den komischen Vogel da vom | " Banweärichmnal 
j mit seiner Fellmütze! Der hört F kurz von der Straße 
i und sieht nichts! | scheuchen! 


TO) 6 
(ix - 1 


=- a 
oe 


ee 
5 





Den knöpf' He, Sie da! Ich rede 
ich mir jetzt mit Ihnen! 
„mal vor! 








f Auch noch Fahrer- \/ Hee! Was... — | // Wollen Sie vielleicht behaupten, 
flucht begehen, | Sie hätten meine Hupe „— 
" | zl nicht gehört? Schlucks! 


Wurgs! Nein... 


ri z 
ur 


Er 4 


r Kumi. 
TAN 


Ich Eier Barade Gabel, Pia 
neue Lärmschutzmütze zu testen! : | 
Wissen Sie, in unserer | f Bring mir mal 
Stadt findet gerade die \ eben die Schere, 

Woche der Trommel - Klaus! 
statt, und da... 


Nur um sicherzugehen, daß 
Sie nicht wieder arglose 
Brummifahrer 
gefährden! 





Diese Vandalen aaa E r ] F Nachbar Duck steht ohne Deckung 
MERn ganze Arbeit N BR | da. Das dürfte der richtige Mare für 
\ einen Überraschungsangriff sein! 













f Ich hau' doch nur ein wenig auf die Pauke!| Von wegen! Was Sie hier treiben, ist 
Der Bürgermeister hat's schließlich grobe Ruhestörung! Beim nächsten Pauken- 
erlaubt! schlag kassieren Sie eine Anzeige! 










Ich hab's! Wenn ein offener Angriff \ 
nicht möglich ist, muß man den Kon- 
' flikt eben im Hinterland austragen! 


Nissen Sie, diese 
&| Ruhe ist ein Labsal für 
meine Gehörgänge! 








ALREH HE: ALTE: 
4 FR FE Fi 
WERRREHRRLEPN) N) fi 


Ein unscheinbares Erbstück, aber in 

den Händen der Neffen dieses Ekels 
wird es zu einem Instrument 

meiner Rache! Har! Har! 







Die Trommel meines Urgroßonkels! | 
Soviel ich weiß, war er Tambour 
Ä bei der 20. Infanterie! 







) 

wenig 

später... Grmpflich 
TZSY glaub’, ich seh’ 
nicht recht! 


übt schon 
wiederl 





r Kein Grund zur Aufregung! Wir haben \\ 
4 überraschend eine Trommel geschenkt 
bekommen und üben jetzt für die 


er 
ent 


| 
% L # 
I 
1 + wet 
ae idee . 


E 
'k 


Arrgh! Euch 
_ werd’ ich helfen! 5 


Was sagt Z| 7 5; Von mir aus 
zu meinem könnt ihr jetzt 
Trommelwirbel? eur, [ ‘— weiterüben! gr” 
< er 

| [& 

H 

ir“ g 


A 
— 


Br] 


A 


nz 





Ein barbarischer ER UNGBRN, — 


” — F 
Das nennt man begangen an einer unschuldigen 


„auf frischer Tat RE ,  — Trommell'Das wird der Schutzverband 
ertappt“! Hehel AM % TI Schäuriger Schlaginstrumente | 


aber gar nicht gerne sehen! j 





Ich sehe schon die Protestdemon- 
stration vor Ihrem Haus, untermalt 
vom Klang unzähliger Pauken 

und Tschinellen! Hi! Hi! Hi! 








Ihr kennt doch 


hatersich SH 
beruhigt. AA seine Wutanfälle! 


SCHNIPP! schnapp! | 
schnıppı SCHNIPP! 


Die arme Trommel! 
Die Parade können wir 
abhaken! 


“ Klar! Heftig, 
aber kurz! 


FE 





Oh! Er hat etwas 
in der Trommel 
gefunden! 


f In eurer Trommel war 
_ eine Karte versteckt! 


” Pst! Packt schnell eure 
Campingausrüstung zu- 


sammen! Wir brechen un- 


verzüglich auf! 





Das scheint ja mächtig 
interessant zu sein, 


Etwas später... Da drüben cz 
wir Rast. 


.“ TUR 
Wind auch 
. Kup ® 


Sobald ihr das Zelt aufgebaut 
habt, werde ich euch 
alles erzählen. 


/ Die Aufzeichnungen aus eurer Trommel 
stammen vom Tambourmajor des 
20. Infanterieregiments, das hier seinen 
heldenhaften Ken gegen die 
ı Indianer fü a 


rte. 


Und zwar hat er diesen, sagen wir mal, 
Schatz in einem großen Vorratskorb 
vergraben! - 


Kurz bevor auch er gefangen- 
genommen wurde, gelang es dem 
Major, das Kleinod seines Regiments 
zu verstecken. Darunter verstand man 
etwas ungeheuer Wertvolles, wahr- 
scheinlich die Regimentskasse 

ı oder etwas ähnliches! 


Auf der Karte ist das Schlachtfeld 
äußerst detailliert beschrieben. 
Es dürfte von daher nicht allzu 
schwer zu finden sein, dieses 
Kleinod! 








Am besten, ihr 
überlaßt alles 
mir! 


Wir müßten uns jetzt genau an der 
Stelle befinden, wo jene Schlacht 


| Am nächsten f 
Morgen... 
A stattfand! Ich frag’ mal auf 


inch om dem Bauemhof da nach! | 





ü Sagen Sie, uter Mann, wis- ; Genau IF Und... An. wurde \7 Aber sicher! 
sen Sie zufällig, ob hier viel- f „; ; von damals etwas ir | 
leicht einmal als berühmte hier, no ”) | | gefunden? Vorrats- nn 4 a 
Schlacht geschla- rı stehe! 14 körbe zum “ hat mal welche 

gen wurde? Ze SS M___ Beispiel? _ vom Feld mit; 
j TE / gebracht. 


Seit Generationen bringen wir 
darin unsere Eier auf den 
Wochenmarkt. 





Wenn Sie daran Äh... vielen / Ich werde die Gegend 
interessiert sind, mache / Dank! Vielleicht untersuchen, Grashalm 
ich Ihnen einen ein anderes Mail! für Grashalm! 
guten Preis. 7 | ' 


f Wir haben jetzt jeden Stein umge- 
dreht, Onkel Donald! Wollen wir _ 
nicht lieber umkehren? In dieser } 
Felswüste ist bestimmt 
nichts vergraben! 


Meine Nase sag! mir, daR " | 2 Da vorn isteine 


ee ' tiefe Grube! Juhu! Wir 
et A| | hebensonsenam 
| - | : 
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7 Verflixt, ichkomm' \ywWarte, Onkel Donald! 9 [| / Halt durch! 
einfach nicht ran! | Ich hole ein Seil! | Ich komme! 


O nein! | [| Hört mal! Das klingt ja 
_ Zu spät! „wie eine Pauke! 


Wir müssen ihn 

einfangen, sonst 
hopst er hier noch 

stundenlang 





f „und hepp! Das Kon- 
zert ist beendet! 


| Mn 7 


r 


Oh, mein Kopf 
dröhnt wie eine 
Kesselpauke! 


= r Be 7 BP; we = - in 
| Man erholt y / Gleich haben wir deinen Schatz 
| sich. | N geborgen, Onkel Donald! 
lie. 4 , Du wirst staunen! 


Das Bestimmt war es das, was der 
muß die große Pauke des Infanterie- Tambourmajor vor den 
regiments gewesen sein. — Indianern gerettet hatte. 
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Das 20. Infanterieregiment 
war berühmt für seine 
Trommler, wußtest 

‚, du das nicht? 


Die ganze Aufregung 
wegen einer Pauke! 


/ Daher war diese 


riesige Pauke natür- 
lich das Kleinod des 
| Regiments! 


Wie bitte? 


Heroes | Kopf hoch, Onkel Donald! Hast 


Pauke! du etwa vergessen, dal}... pssst.. 


pssst...! Na? - 


Alle Mann an Bord! Und 
vergeßt bloß die große 
Pauke nicht! 





* Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! Als Abschluß und Krönung ° 
dieser Woche, in der ein selten gehörter Wohlklang unsere 
Stadt erfüllte, erwarten wir nun gespannt die Parade der 
besten Trommler! 


Eine fachkundige Jury hat jene ..und um den ersten 
Teilnehmer ausgewählt, die jetzt in | Preis! Möge der Laut... 
einen edlen Wettstreit um die u äh... der Beste 
| Ehre treten werden... Ä | gewinnen! 


ein Öhren- 
schmaus! 





Der tosende Beifall läßt nicht den Hauch 

eines Zweifels aufkommen! Der erste » „ 

Preis geht eindeutig an Herrn Donald | F Komm, ich \ 
lad’ dich auf 
ein Eis ein! 


Natürlich! Weißt du, ich kann mir | 


nichts Schöneres vorstellen, als mit dir durch „nf K! f 
Entenhausen zu schlendern! Trotz der | GRR | R! BON ' 
- störenden Geräusche... hihi! “: 


— [| 





/ Wenigstens 
gibt's genug 
leckere kleine 


RN 
BE % 
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Der Zar sieht 

das Treiben | 

mit bitterer von den Unmengen an 

Brause, auf die alle so 
versessen sind! 

Grummel! Diese ' | 

Empfänge sind noch 

mal mein Ruin! Was 
allein schon der 

Kaviar kostet! 


Einfach widerlich, wie 
. sie sich draufstürzen! 


Sehr schön, % 
ein Hoch auf 
den Zaren! 


zn 
1 Vaearr, 
er nm 


h ea 7 n—: 


= 
DZ 


a 
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Das habe ich 
befürchtet! | 


SE 5, 
NEL 
—SCHEPPERO —:_ 


ö N, R 
BL Yr = 1 N. 
N 


u 


— 


[> 
, 


E gi 


Aber damit ist Schluß, 
meine Herren! Die zweite 
Ladung Gläser bekommen Sie 

| nicht so schnell klein! 


Sehen Sie? Das hier ist N 
das Neueste vom Neuen: Gefäße 
aus Gummi! Sehr dekorativ und 
garantiert unzerbrechlich! 


an 





Das kann ja wohl nicht 
wahr sein! Wozu habe ich 





Hihi! Schau, der 
Zar ist völlig mit den 
Nerven runter! 


f Komm, Natascha, 
wir hören uns um, 
was die anderen 


Hat dir deine Mama nicht 
beigebracht, daß es ungehörig 
ist, Leute zu belauschen? 


Meine Mama 
hat ja auch nicht 
für ein Klatschblatt 


gearbeitet! 


Unserem Land 
steht eine ungeheure | 
Katastrophe bevor! 
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“Schnell, holen Sie 
meinen besten Kurier! 
Es geht um das Wohl 


L 


Ö nein, das macht \ 


Der Kaviar ' | 
ja dem Empfang ein | 


ER: \ 

Ä ist ausge- N) 

N gangen! Br 
=Ar--- 




















Weltöffentlichkeit von 
mir denken? Ich 
stehe dann womög- 
lich als Knauser 


ur 






Hast duwas | Kein Wort! Aber Ka Idof, WW Mein Zar ruft \\ 
verstanden? } es muß ganz schön | or des Zaren, mich! Und ohne 
wichtig sein, wenn m Herrsc Zögern und Zaudern 
der Zar deswegen | itfe... eile ich, ihmzu / 
nach seinem besten Pe M dienen! 
Kurier schickt! Ä 


FR ? i ce 
ni A 
TAN, y 
1 Ja r N 
wu Urin 
—. 


BYE 
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Ich werde meiner 
Pflicht Genüge tun! 
Komme, was da wolle! 


Kurier Donaldoff 
| steht Euch zu 
\ Diensten, Zar! 





Ein Geheimtreffen! 


Wirklich? Wenn 
das nicht nach 
Ärger riecht! 


Hör zu, Donaldoff! Du reist nach [| Nur einige W 
Irkutsk und übergibst dieses Schreiben era V Worte... ohal 
im Lokal „Maxim" einem gewissen Herm | Die Sache ist 
Maxim! Der Auftrag ist äußerst wichtig | echt heiß! 
für die Sicherheit unseres Landes! ' 





Kr 


IE > 












Wenn ich richtig verstanden habe, Das wird ein 
geht's um Krieg... Tatarenaufstand... | Mordsartikall 
der Zar hat Ärger... schickt einen Kurier 
zu seinem Bruder nach Irkutsk, damit der 
ihn mit weiteren Truppen versorgt! 


Mach keine 
Umwege! / 
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Spesen decken! Und um |] 
dich auszuweisen, noch A 
meine Visitenkarte! \ 


ER Ein; 


| Nation retten! 


Hier hast du meine \ | Danke, Zar! Ich 
Kreditkarte, Donaldoff! |} [ werde meinen Auftrag ) Ä 
Damit kannst du deine | HA\ erfüllen und unsere 5 Ä 
mr N 
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A zur Zeitung! 






ä ut 
' Jetzt a 
L Er [3 
1 | ae 
| ' Du sagst es, \ 
= _ Natascha! Auf j\ / | 
| Ar 








offiziellen Uniform 
reisen wollen? 


Herrje, denk doch mal nach! 
Was würden die Zeitungen dazu sagen, 
daß ich dich nach Irkutsk geschickt habe, 
ak nur um für mich Kaviar einzukaufen? ; 





I Denkst du nicht 

I auch, wir sollten 

diesem Kurier 
folgen? 


Wird sicher 
ein toller 
Ausflug! 


Ken lieber noch 
en eiwas zu essen | 7 
ein! 


- He, Sie! Was | 
fällt Ihnen ein, 
der Kaviar ist | das ganze Essen | 
schon alle! mitzunehmen? 





Ach du meine Güte, 
dröhnt mir der Schädel! 
Aber das hätte ich mir ja 


nun wirklich denken können | 


bei der schlechten Ver- 


(\k pflegung, die der Zar auf 
N 


seinem Empfang anbietet! 


va 


BET 


Sei's drum! Jetzt werfe ich noch 
einen Blick in den „Moskau-Kurier“, 
und morgen geht's mir wieder qut! 


Erst diese widerlich süße 
Brause, dann der etruskische 
Eissprudel und schließlich der 

Beerensaft aus der Tatareil 


| Da hätte ich auf den transsyl- 


vanischen Kirschsaft von Bot- 
schafter Schrimskowitsch 


vielleicht doch verzichten sollen! 


Wie hat ernur erfahren, \ 
daß ich mit Klingis-Khan, dem 
Anführer der Tataren, 
zusammenarbeite? 





nicht En | - 
die Zeit für Grübeleien ch Pa | ‚Rasch meine \ 
muß den Khan erreichen, bevor PHCJ Uniform angezogen, 
der Kurier des Zaren in Irkutsk HlK4 und jetzt nichts 
Verstärkung holen kann! IS FH 1 wie los! er 


Q 


A) 
j 
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Unterdessen begibt sich 
Donaldoff, der auf die 

Abfahrt des Zugs warten 
mußte, zum Bahnsteig... 


TR“ 
| 


TITAN 
| a 


u: : f Ach, ist x | 
r an! 50 ein hübsches Se die süß! . 
Mädchen, und völlig f Ä 
allein im Abteil? | 
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e- . 


ich gleich 
der Zeitung 
melden! 


= 2 


h zZ 


Erve 


nügt sich bei der Arbeit! "N | 


Das dürfte unsere Leser ganz 
sicher interessieren! 
a 


. h- Y b» 
— N 


Die Fahrt dauert [I ' 
meine Straße mit 
einem Hotel drauf! 


lange, und so 

vertreibt man 
| sich die Zeit 

mit Spielen... 


Kaffee! Tee! Etruskischer = 


Eissprudel! Bärenburger! 
Speisen und Getränke! 
Zeitungen! 


“ u 
ı WW 
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us | 


TWT 


== 
ll > 
= 
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Also schuldest du 


‚mir tausend Rubel! 


Ihr last 
den „Kurier“? Da 
steht doch nur 





Erklärt mir 
| das einmall 


M-man darf einfach nicht alles Was ist 
glauben, verehrtes Fräulein! denn jetzt los? 


Ihr gemeiner Schuft! Bin ich Euch 
nicht hübsch genug? Begehrt Ihr mich 
etwa nicht? Gebt es ruhig zu, es gibt 

eine andere! Habe ich recht? 
' Autsch! 
Nicht! 
Hört auf! 


‚ N i VAN ) 
SL. >| 


RS f- je a 
Ye 


ern, 
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nr ae R r =, s | r- 
7 Schluchz! Auch das \ N Lehnt Euch einfach bei mir an, ja? | 
E 







noch, dabei fällt mir 
| diese Bahnfahrt nach 
Irkutsk schon schwer 


Ich bin Euch gem eine Stütze! 





Fünfmal weicht die Nacht dem Tag, 
doch dann endet die Strecke... 






lieb wie ein 
Bruder! 


Novosibirsk, letzter 
Halt vor den feindlichen 
Linien! Alles aussteigen! 
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1 f Ganz schön voll, das 
Schiff! Die Fahrt wird nicht 
di h | gerade bequem! 


/ A-aber da ist es ja viel 
zu eng! Los, Donaldoff, 
besorgt mir einen 
freien Platz! 


Klar, und jetzt | 


| verteidigt wie ein 
richtiger Bruder 
meine Ehre! 


Hm, * Ihr habt völlig 
das ist ja [ recht! Soweit kommt's 


seltsam! Ich noch, daß einer einfach 


dachte, ich hätte J\ meine, äh... Schwester f ° 
mehr Gepäck f % schikaniert! m 





kannst mich I 


Glaubst 
du etwa, du ! 


und biete der Dame 


' Steh schon auf, du 
Schuft! Sei ein Mann, 


ngen? 


zwi 


jetzt 


eine schwere Bürde!" 
Meinst du, das trifft 
es, Natascha? 


ker 

[eb 
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Schnell, aber bitte 
nicht zu holprig, wenn's 
recht ist! Ich muß noch 

\ meinen Rücken schonen! | 


de m 
oe 
en 
Mu | 
ra 
ek: 
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Leider könnte die Troika-Fahrt | / He, Fahrer! Geht es 
gar nicht langsamer sein... nicht etwas flotter? 


% N u 


= # 


Aber natürlich 
kostet das ein | ist, Fahrer! Das bezahlt 
_ paar Rubel mehr, | 


- Sieh mal einer 
sowieso alles der Zar! | 
junger Mann! — 


an, die Vergeudung 
I des zaristischen Vermö- 
gens nimmt horrende 
Ausmaße an! 


Va: 


[= DI 5r — 


wer 


Schick sie gleich los, Beruhigen Sie sich doch, Frau 
Natascha! Unsere Lage hier Gambatschow! Der Empfang ist noch 
spitzt sich zwar zu, aber mein lange nicht vorbei! Haben Sie nur 
neuer Bericht wird den Moskauer ein wenig Geduld, der Kaviar trifft 
Lesern sicher die Augen : jeden Augenblick ein! 
öffnen! Ä 





Lesen Sie doch \\ 

die Zeitung! Sie 

ist gerade einge- 
ffen! 


" Was ist denn 
so lustig? 


WE 
f I Ar 
NS A ZU / 
Me 


A 
U), 


IN H 2 
/ wg 


Die Stunden vergehen, GER In / 
ze hir Er f f j Rn ee ET H Mr 
und am nächsten Abend GE = LE a7 
7 4 PB 


r hir PEFELEF N HT HL er 
El pri 


HIEH REFRAIN 
DE j Huf HER N 
erreicht der Kurier des 
Zaren den mächtigen 
Gebirgszug des Altai... 





/ Siesindmir 1 Pszprimme7 Die Zeit drängt! 

| auf den Fersen! et SEE | Ich muß beim Khan 

| Aber die werde Aee sein, ehe sie in 
ich schon los! De Eh Irkutsk eintreffen! 


Und so bereitet Iwan Oganofi 

seinen teuflischen Plan Van 

Als wäre die Straße über n 

Altai bei Blitz und Donner nic 

schon gefährlich genug... ER TEE 
nu Erg # j en 

| wir sicher, und es ist 
kuschelig warm! 


"h am. 
\ _ | \ “ Aw: 
Bruder! Ich ' \i as 


\ 

mr 

NN ‚ld, 

v zu gge \ \ =. | 1 " j "TE F „in RE h 
bin völlig | | 

“ 


- 
N U 


durchnäßt!_ 
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E-ein Schrei? 
Nur keine Angst, | 
ich werde dich 
f, beschützen! 


Steh lieber der 
armen Seele bei, die \ 
draußen in Moöt ist! 
Mach schon, Bruder... A 
husch, husch! 


Meine Güte, 
was ist so ein 
Gewitter doch 

aufregend! 


Oh! Sie hier? Sie, \W) 
der tapfere Kurier 
des Zaren? Welch 

ein Zufall! 


Manu! Sie 
kennen mich? 





| f Klar, wir sind doch Reporter! 1 =7 Natürlich! \ 
Und da ist es unsere Pflicht, Nur der Grund 
| daß wir so etwas wissen! ist uns nicht 


| Nur bekannt! 
Dann wissen Sie T > VENEN 
‚also auch, daß ich 2 er 

in geheimer Mission 


# Bitte verzeihen Sie unser 
Eindringen, meine Liebe! Aber 
unser Fahrer hat die Troika in 

den Schlamm manövriert und ist & 
mit den Pferden geflohen! ZI 


lauten Gedonnere 
kann einem ja ganz 
| angstundbang } 
werden! 


U-und 
ı zufRecht! | 





/ Hahaha! Das 
wird sie mir 
wohl vom Hals E 
schaffen! 


“Steht nicht so untätig Ganz recht, 
herum, Donaldoff! Bruder! Los, 
„  Tutdoch was! Ä greif ein! 


Grrmbi! Wer ist 

hier eigentlich in 
Sicherheit und wer 1% 
im Freien? Aber | 
von miraus! /ä 
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Nun ja, das wird eine Weile Ihr seid 
dauern! Macht es Euch doch aber wirklich | 
solange bequem! Fühlt Euch Ä sehr freundlich! 
bitte ganz wie zu Hause! | 
i/ "IV So wird's auch in der \ 


Hihihi! \ 
Ich in der Zeitung? 


Das wäre nett! 





Juchhu! 
Ich hab’s 





Verflixt, WE 
es hat nicht 
geklappt! 


> Hilfe, ein 
Bär! So rette 
uns doch 
„ jemand! x 
= in 


/ Herdamit, 
sonst geht er 
verloren! 





Verrücktes Weib! 
Aber jetzt muß ich 
erst mal meinem 
Schwesterchen + 
„ beistehen! 





. ?L-leb wohl, du 
schöne Welt! Es 1 
hat mir bisher ganz 


gut gefallen! 





Das sind ja zweil 
Hm, wen von den 


Den vom oder den 
hinten? 


Am besten F: 
den hinten! W 
a 


if 
1 
IN, 


= 
' 


7 Dubist TE) 
/\ ein Held! JFFI/TE 


M-meinst du? 





Bravo! Bravo! 
Das war toll! 


Hahaha! Nichts mehr \\ 
zu hören! Ich hoffe, der 
Bär hat diesem lästigen | 

Volk da unten endlich den / 
Garaus gemacht! 
usa 












paully 


zo 










Eine Tatarenfamilie! 
Wißt ihr, was das heißt? u ,' = 
Wir befinden uns auf IN Schluck! Wenn 
feindlichen Gebiet! . ‚N | die uns entdecken, 
/ a a\ % sind wir dran! 


Aufnach 


Den brauchen wir H-hier ist er! 


unbedingt! Holt Ihr / Aber wenn wirden 
noch in der ihn für uns? | H mitnehmen, ist nicht 
mehr genug Platz 


Y, „füralel 
| AUS 7 7 


Höhle! 


f 


Grummell! Ich und mein 
roßes Mundwerk! 


BRlT— = Tu 
/ ” a a | 24 
yS/t 


Sagt, wie lebt 
es sich denn so mit 
dem Kurier des 


> Zaren? 
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OÖha, ein frisches 
Pferd! Aber es ist nur 
ein einziges! 


Wenn der Fremde vor ‘ mM Ich muß mich sputen, 
uns es bekommt, sitzen sonst ist mein Auftrag 
wir hier für Tage fest! _ In größter Gefahr! 
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Überlaßt Y Das würde ' 
Ihr uns das dir wohl so 
passen! 





Wenn du dich traust, 
dann nimm'’s dir doch! er f T-tut mir 
leid, ich hab's 
plötzlich eilig! 





Au Backe! 
Das ist ja die 
Uniform eines 

Tataren! 


Na warte! 
Du steckst deine 
Nase nicht mehr 
\ in Sachen, die dich 
nichts angehen! 





Gemeinheit! So 
darf man mit dem 
Kurier des Zaren 

nicht umgehen! 


r] . 
Was hat das 
zu bedeuten, 
Donaldoff? 


«7 Ganz einfach! 

y Das bedeutet, daß 
der Kerl da drüben 
das einzige frische 
Pferd kriegt, das es 

hier gibt! Und ein 
Tatarenoffizier ist 
\, erauch noch! 















Buuuhuhu! 
Jetzt werde ich \ 
ganz sicher nicht 
mehr in Irkutsk 

ankommen! / 






Wie wär's, wenn du \ 
mich hier runterholen 
würdest? | 











Fort mit dir, du 
nimmermüder Sendbote | 

der Schlagzeilen und 
„  Klatschspalten! 


Steh auf, du Faulpelz! 
Tu gefälligst irgendwas! 
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Inzwischen hat der 
tatarische Spion Iwan ER 

Oganoff das Lager des = Wacht 
schrecklichen Klingis- auf, Khan! 
Khan erreicht... : 


f Ich bringe Euch " Wie? Was? Wer 
furchtbare Kunde macht da draußen 
vom Zaren! Erhat | so einen Radau? 
einen Kurier nach 

Irkutsk gesandt! 


Hier ist die Morgenzeitung, 
sie bestätigt meine Worte! 


l IN Ko r 
Ni > a5 


a 
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Was ist daran so 


furchtbar witzig? 


Hmpf! Da fällt mir 
ein, daß Euer Hoch- 
wohlgeboren ja nicht 

lesen kann! 


Also, wer macht 
mir mein Großreich 

streitig? Los, sagt mir 
| seinen Namen! 





Der da! 


Schön, dann hört zu! 
Unsere Herrschaft über 
Rußland ist bedroht! 


Im Emst? 
Dabei haben wirs \/ 
doch noch gar nicht j 


Hab’ ich doch gesagt, der Zar! 
Er hat einen Kurier losgeschickt, 
damit sein Bruder in Irkutsk ihm 
> Verstärkung bringt! 


. ver 
Die Brüder 
Von wegen! \ | | 
Das lassen wir Fi 73  Karamasow sofort 
nicht zu! | | zum Appell! 


Nein, wie 
. grausam! 


B-bis an die Zähne 
bewaffnet! Die wünsche 
ich dem ärgsten Feind 
nicht zum Gegner! 

= u ' | 


Unser edler Recke und 

| seine Begleitung haben 
inzwischen beschlossen, If 
ihre Reise zu Wasser 
fortzusetzen... 





Ein alter 5 
Trick der 
_Tataren! S) 


Einer, der 


immer klappt! | 


\ Harharhar! 
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Schnapp ihn Übernimm du die 
dir, Dimitri! 


Schon so qut wie 
erledigt, Rimski! 


Hilfe! Hilfe! 
So helft mir 


Als Reporter müssen \ 
wir in jeder Stituation 
neutral bleiben! 





[| Die Pflicht 
geht vor! 


wenn 
hr das 


Objektivität ist 
Herz blutet! 


gefragt! Auch 
uns noch so se 
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Andemtags bricht der Re Welch W Toll, die 
Fischer Igor wie immer ein herrlicher Ausbeute! 
auf, um seine Netze > 

zu leeren... 


Was für ein ! 
Mordstrumm! |j mir allerdings nicht 
gerade appetitlich 


Sicher ist das 
wieder ein Opfer 
der grausamen 
Tataren! 


ie PPRRRRER. U PRPE. 15 En 
a 
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? Achja, solangsam \| 


# ®7 _ reicht's mir! Ständig 
muß ich hinter diesen 
i Barbaren herräumen! 


| Ob das wohl | 
je aufhört? 


Aber warum soll —- en Ein heißes 
ich mich beschweren? Ei Handtuch wirkt 
Wecken wir seine oft Wunder! 
a \ — 


N THE FR, HL: 


RE 


u; 





” Jetzt noch etwas von \ 
meinem selbstgebrannten 
Wodka, und der Junge ist 


wieder wie neu! 









Den hat's 
ja schlimm 
\ erwischt! 











Na also, wer 
sagt's denn?! 





J-ja, sicher... 

recht vielen Dank, 

aber ich muß jetzt 
nach Irkutskl! ’/’® 


So was! Diese Städter haben 


es doch immer eilig! Wetten, 
daß er gleich wieder zurück ist, 
weil ihm allmählich dämmert, 





Ach, äh... guter 
Mann, ich hab’ ganz 
vergessen, den Brief 

| mitzunehmen! 





N ig; ! In dem Korb hier ist bloß 
et ein Spon des Zaren, dem ch 
| versprochen habe, ihn nach 
Angarsk zu bringen! 
Hahahal! Uns führst 
du nicht an der Nase 
herum, Alter! Reiß 

nur deine Witze! 


May Siehstdu? “ 
Es war ganz 
la | einfac I FF 


f wWiderlich, | 
der Gestank! 
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Los, ihm nach! 
Ich will ihn tot 
oder lebendig! 


toller Hecht! 


4 
ei 
ER 
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oo 


; reicht füreine #2 
ganze Woche! E45 
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Gegen Fischgestank 
hilft eben nur Wasser! 
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Ihr schon wieder! 
Müßt Ihr mir denn 
ständig über den Weg 
laufen? Welche Gaunerei 

habt Ihr diesmal 
| mit mir vor? 


Das will ich dir 
sagen! Ich bin Iwan 
Oganoff, ein Spion 
des großen Klingis- 
Khan. Ich bin dir 
vom Zarenpalast 
bis hierher 
gefolgt! 


wer seid Ihr 
eigentlich? 
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"Nichts leichter als das! 
Männer, ergreift den 
. Feind unseres Volkes! _ 


Pah, Ihr wollt mir 
nur Angst einjagen! 


„ werden sie ja wohl 
. noch ertragen! 


7 
TE, 


# f Nicht, wenn es \ 
gut abgehangene 
Exemplare sindl 
A \ Hmrnpf! 





[ Keine Angst, 


Und nichts wie raus 
aus der Stadt! Ich habe 
jetzt das Transportmittel 
gefunden, nach dem ich 

gesucht habe! Macht's 
gut, ihr elenden 


Schurken! 


\Wenn ich mich nicht 
beeile, muß der Zar 
seinen Empfang doch 
noch abbrechen! 





Wehe, dieser Fiesling 
von Oganoff hat ihr auch nur 
ein Haar gekrümmt! Dann 
kann er was erleben! 


Wie mag’s 
wohl meiner 
 Angebeteten 


























ul Hatten wir Das will ich 
nicht dass |] aber meinen! 
Wegerecht? 
en 





eindeutig 
von rechts 
gekommen! } 


Na und? Hier im 
Land der Tataren hat 
| der, der den rechten Weg 

nimmt, immer das 
Machsehen, kapiert? 
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Ganz einfach! Weil ' 
hier rechts und links 
dasselbe ist, darum! 


Ach ja? Äh... gut, 
das leuchtet mir ein. 









Das war doch nur 
ein leichtes Vergehen! 
\Was fällt euch ein, 
mich festzunehmen? 





e du könntest mir 
ZA, entkommen? 





| 
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* Hurra! 
Mein Held 


Das ist eine \ / Tausende gelangweilter Bei wahrer Liebe 
Nachricht || Hausfrauen werden so was werde ich immer ganz 
wert! mit Freuden lesen! | \ 


Bloß nicht! 
Tu deine Arbeit! 
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Jetzt muß ich leider gehen, 
Liebste! Die Tataren haben von 
meiner Mission erfahren! Um so 

wichtiger ist es, daß ich sie 

schnellstens zu Ende führe! 





Auf nach Irkutsk! 
| Ichkomme so rasch | 
wie möglich zurück, 
um euch alle... 
o nein! 


Schau an! Das war | Los, bringt ihn 
ein Fluchtversuch, /// 4, | zum Khan! Er wird 
scheint mir! ar ihn mit Freuden 
n : bestrafen! 








Herrje! Was Das Übliche, Die Zeitungen sind voll davon, müßt 
passiert jetzt | nehme ich an... Ihr wissen! Es hat keinen Sinn, darüber | 
mit ihm? \ Befragungen, zu berichten! So etwas lockt keinen 
_  Foltern... ) Hund mehr hinterm Ofen hervor! 





Hahaha! Dieser mickrige 
Wurm soll also der berühmte 
Kurier des Zaren sein? Daß 
ich nicht lache! 


Mir reicht's! i 
Ich hab’ die Nase 
voll! Je eher ich 
alles erzähle, desto 
schneller bin ich 
wieder bei meiner 
Liebsten! 


Also gut, Ihr habt 
gewonnen! Ich soll 
Kaviar für den 
Empfang des Zaren 
besorgen! Darf ich 
jetzt gehen? | 


Glaubst du, ich weiß 
nicht, daß du in Irkutsk 
Truppen anwerben sollst, 
um mich, den Khan, zu 
bekämpfen? Packt ihn! 
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Unverschämtheit! 
Du elender Winzling 
willst mich wohl auf 
den Arm nehmen? 


Für diese Lüge 


soll er bezahlen! 


Blendet ihn! 





hf Der Säbel ist jetzt heiß genug, 
Euer Hochwohlgeboren! Darf ich 


N mich ans Werk machen? 


LITT 
a AUDI SS 


Feiern wir erstmeinen Auch das noch! 
oa Sieg! Dann hat Jetzt werden diese 


der Kurier Zeit, sichauf'  jf _ enthemmten Kerle bis | 
seine Strafe zu freuen! N rein tanzen und 
RR Hl 
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| ? EN Hier befinden 
| ich mir eben erst Ip | % [sich also die Tataren 
den Plan an! , - und dort ist Moskau, 
unser Feind! 
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Seufz! Wenn das so weitergeht, 
werden diese Barbaren gar nicht 
mehr dazu kommen, mich zu blenden, 

i weil mir vorher die Augen zufallen! 


EEE f 
kann man deutlich an g 
Iwan Oganoff sehen... 


T-tut mir leid, 
Khan! Leider sind 
unsere Vorräte 
erschöpft! 


Ö nein! Dann ist 


das wohl das Ende ' Tatsächlich? Zeit für deinen großen 
unserer schönen Wenn das so ist, \ | | Auftritt, Donaldoff! 
Siegesfeier! verabschiede ich 
a — mich lieber! 





”  Allmählich 
wächst sich das zu 
einem Drama aus! 

Perfekt für ein 
großes Finale! 4 
T wi 


Ich kann ihn in Reicht mir den 


seiner schwersten glühenden Säbel! 


Stunde doch nicht 
allein lassen! 


/ Jetzt istes um 
dich geschehen, 
du elender Spion! 





 Wasfälltdir 
ein, mir die Hand 
„zu versengen? | 


Kann einenja 


I richtig blenden, diese | 
(64 n 


lut! Was für ein 
Glück, daß ich meine 
Sonnenbrille dabei- 


Nun sieh genau N 
hin, Kurier! Das hier 
ist das letzte, was 
du jemals im Leben 
sehen wirst! 


Also, wo die 
herkommt, 
gibt's noch 

andere! 


mein ganz 
besonderer 
„Liebling! 





Und so, viele - — 
Sonnenbrillen a sk ee e hie N 
.. . u 





Danke, Herrschaften, 
das war noch nicht alles! 
Bitte folgt mir! 


Nachdem her Das, liebes Publikum, 
nötige be.” war also die Nummer mit 

ist, genen ks der zersägten Jungfrau 
Zauberiric Le Ich bitte um Applaus! 
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hier? Einen ey 
Eierdieb! n 


I; | LITT TIT/ ER Ä ' Seht mir ganz tief 
| Jetzt 1 OR ae | Hi in die Augen! Denkt an 
N große Höhepun / nichts, versteht ihr? 


Ihr seid allesamt Tiere \S 

auf einem großen Bauemhofl! — 

Los, benehmt euch auch so, ff 
fühlt euch wie zu Hause! 
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Alarm, Männer, wacht sofort auf! 
‚ Die Gefangenen haben sich befreit! 
Ganz ruhig! Tun wir % > 
einfach so, als wäre 


Laßt einen armen Geblendeten in E 
Frieden seinem freudlosen Schicksal 
entgegengehen! 


r SEAL Das ist echt 
Ex 


N raffiniert! 
2 k a 6 = pP 
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| 195 Schluchz! Ich hatte mich \Q” 
ist echt gemein! Ihr hättet £4. 50 darauf gefreut! N 
mit der Bestrafung auf Er —n 
ich warten müssen! , 


Ehe er seinen Auftrag ausführt, 
| erledige ich 
diesen Donaldoff! Jede Wette, | ihn lieber 
daß er nicht aufgibt! | 





wait, und der Korb Por - a RTL Hr is un. 


nn 5 AN Dee = Y\ =$ 7 m ___ | 
Bis dorthin ist ' \ ie 7 1 (& | SIE | 
es noch ziemlich nn | 


ist leider schon 
N „ beinahe leer! 


Als die Reporter wegen ihres 
Korbes etwas zurückbleiben... 


/ 
Enelioh allein] Ich hab’ dich lieb, 
—— : du mein Augenstem! 


Macht nichts, mein Täubchen! Jetzt weiß ich, 
wie wir am schnellsten nach Irkutsk kommen! 


< 


—;, PIATSCH! 





Lassen wir Ach, Liebste 


| uns einfach Du hast immer 


treiben! so großartige 
Einfälle! 
Dafür bin ich 
ja auch berühmt, 
_ _ stimmt's? 


= > ; 
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ich glaube, eine Hand... 


nein, zwei... 
nein, vier! 


Hallo! Ein 
Fisch gefällig? 





W-was habt 
Ihr denn nur, 


Donaldoff? a 


n u 
r Euch eben gefolgt sind, 
haben wir sein Lager gefunden! 
| Er war außer sich vor Wut... sprach 
von Rache und verriet uns, daß er 
Euch in Irkutsk erwartet! 


Ach ja? 
| Erzählt mir 


Die Fahrt scheint nicht 
enden zu wollen, aber 
schließlich erreichen 
unsere Freunde das lang 
ersehnte Ziel Irkutsk... 


Härt mir lieber mal zu! Für die 
Exklusivrechte Eurer Memoiren bin 
ich bereit, Euch Informationen zu 

liefern, die Oganoff uns gab! 


’ Sieh an! % 
If Und welche 
\ sind das? 


Wie qut, daß 
ich Öganoffs Pläne | 
jetzt kenne! Er wirdsich |Hr 
schon sehr anstrengen j3|; 
’ö, müssen, wenn ermich /F 
h übertölpeln will! 





| irre, liegt das 
II\ „Maxim“ gleich hier 
um die Ecke! 


Wenn ich nicht \ | Zum... Paar 


n Tataren! Ä 

| / Sieh mal an! 
! Offenbar sind 
sie ziemlich 
modebewußt! 
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Erinnere mich dran, 
Herzallerliebste, daß ich 
eine Überraschung für 

„Jich habe! 


Damit meinst 
du wohl mich? ji f/ 


Von wegen! Daß 
Ihr mich hier erwartet, 
„Ist mir nicht neul 





? Draußen warten 
meine tapferen 
Tatarenkrieger 


Wenn dieser brennende 
Vorhang das Wasser berührt, 
werden die Tataren Irkutsk, 


\  Perm, Omsk und sogar das 
u. ferne Moskau einnehmen! 


In — : 





Erstaunt, Oganoff? Nun, 
' Ich war so frei, den Inhalt der 
Oltanks in den Fluß zu leiten, 
als niemand hinsah! Eine 


/ Und das wird Eure Tataren 
j vorerst ein wenig ablenken! | 
Inzwischen schlage ich vor, daß | 


wir's unter uns austragen! 
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Oje, das war \ 
keine besonders 
gute Idee! 


“ 


Ma 
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Wir haben's | Ich wußte ja, 
geschafft, [ daß du ein Held 
Liebste! \ bist! Ich bin so = 
stolz auf dic # jemand erklä- 
| Fe ran, was das 
alles eigentlich 
zu bedeuten 
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D-das ist der 


= > (4 


Ich soll Euch 


von Eurem Bruder, ' 


dem Zaren, grüßen! 
Er hat mich nach 
Irkutsk geschickt, 


um Kaviar einzu- 


kaufen! 


Hier bitte, Euer 
| Königliche Hoheit! 
In unserer Zeitung 
könnt Ihr alles 
über den wackeren 
Kurier des Zaren 
nachlesen! 
h 


KIA 


\/ Ganz recht! Ich komme hierher, um Kaviar zu essen, 


weil es bei Maxim 
gibt, und was 

finde ich vor? 

Das reinste 


den besten im ganzen Land 


Fe 3 
Si 
YA: 


” > 


ein toller Hecht? Und die 
Berühmtheiten, die er 
alle kennt! 


Hier, Maxim! \ | 
Der Brief ist 


Lesestoff! Seit die 
vom Zaren! 


Tataren sich hier 
herumtreiben, ist der 
Postweg auch nicht mehr, 





















Während der Bruder des 
Zaren gegen die Armee 
der Tataren ins Feld 
zieht und sie ohne große 
Probleme besiegt, 

wird Maxims gesamter 
Kaviarvorrat zu einem 
Sonderzug gebracht, der 
sich unverzüglich auf 
den Weg nach Moskau 
macht... 







7 
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Aber natürlich, N 
mein Täubchen! Ich 
habe den ganzen Zug 
gemietet! Schließlich 
bezahlt derZarl 4 









Fahren wir denn 
erster Klasse? 


 Leb wohl, du 


| Stadt, die unser | 
7 \_ Schicksal war! J MomentiN AM 
| ZB | | Wartet doch 


auf uns! / 
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Tut mir leid! 
Wer aufeinen \ 
fahrenden Zug auf- 
springt, bleibt ge- 


fälligst draußen! Z 


| Es ist vorbei, mein Augenstern! & 
Warte nur, bis sich der Zar dankbar 
erweist! Er wird uns mit Rubeln und 
Juwelen überschütten! Wir werden 
| künftig sorgenfrei leben! 


Ach, Liebster, du 
| Der wird noch x r eE IF mein Held! Womit habe 
lernen, die Presse zu A { AA,  ichdich verdient?  ) 


respektieren! ä 














doft, der 
BR rd Donal 
Und wirklich hr und BR OT 
| Kurief des seine Eintre ont 
Kaviars, 5 = He empfand ; 
8 










vollen Händen das 
Vermögen des Zaren & 
verpulvert? | 





N 









| der Kurier des = 
Kaviars! 


















star im Festsaal geht alles vOr! 
Son Emeut wird ers Ban 
ein | en 
vom Feinen gereicht, ne 
besten sibirischen Auen 
delikatesie Kaviar aus IrkuiSk... 





SO 
jew ige 


4 
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Melde mich gehorsamst zurück, Nur zu deiner Information, 


| Zar! Der Auftrag ist ausgeführt! | |f werter Donaldoff! Ich habe mir 
= — erlaubt, die Ausgaben kurz 
Ist mir bekannt! zu überschlagen! 


ie Zeitungen schreiben 
von nichts anderem! 








Und du wirst sie bis 
auf den letzten Rubel 
zurückzahlen! Deine Ver- 
schwendungssucht wird dich 
teuer zu stehen kommen! / 


Ach, edle Geliebte! en 
Ich war mir sicher, daß du bei I 
unserer Rückkehr mit Gold 
überschüttet wirst! 


Das dachte \ “ 
KL ich auch! / 


Aber das ist 
mir gleich! Wir ' 
haben einander, 
und das allein 
zählt, oder? 
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f Weitersammeln! \ 
Weil’s Spaß macht! 







Nicht nur der 
tollen Buchrücken 











Vor allem 

wegen der 
starken Comic- 
Abenteuer! 
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